2 Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


} 2 25 Nachricht eingegangen ſei, der dortige Gouver⸗ 


bei Grahovo weilenden Flüchtlinge aus der Herze⸗ 


geleitet, bei welchem die Damen des Ballets in 
reicher orientaliſcher Tracht, die Herren in Kuli-Maske 


7 


wbwieſentlich herabgeſtimmt. 


zu Pferde, zu Wagen, zu Elephant und zu 
3 die indiſchen Fürſten holen den 


0 


AD» iR 


Bleckheath 


Montag, 11. September, (Abend Ausgabe.) 


Die „D 
und bei 


M 9934. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 11. Sept. Die „Times“ ſagt 

in einer ebe e von Gladſtone's Rede in 

ſiehe England), England liege es 

nicht allein ob, die Verſtändigung mit Rußland 

a erzielen, ſondern nöthigen Falls die erſten 

chritte dazu x thun. Der gegenwärtige Augen- 

blick ſei äußerſt günftig für die Berichtigung der 

rrthümer, weiche die Ablehnung des Berliner 
emorandums begleiteten. 


3. — Die „Danziger Zeitung 


dama 
ſetze der geſammten Geſetzgebung, welche 
verderblich gewirkt haben ſoll, während 


ſchweren Irrthum, oder es thut dies jetzt. 


täglich größere Dimenſionen an. 


Wien, 10. September. Dem „Telegraphen⸗ faft gar nichts geſchehen if. 


Correſpondenz⸗ Bureau“ wird aus Athen vom 
eſtrigen Tage gemeldet, daß daſelbſt aus Kreta 


Seite bis iegt 
vergangener 


Vorſitz 


neur habe den Deputirten der cretenfifchen National⸗ 
verſammlung Mizotakis verhaften und auf ein Schiff 
bringen laſſen. Das Volk habe die Freilaſſung 
deſſelben verlangt. Die Aufregung ſei ſehr groß, 
man befürchte weitere Verhaftungen. 

Zara, 10. September. In Folge der Invaſion 
der türkiſchen Truppen in Montenegro flüchten die 


worden, mit Gegenpetitionen vorzugehen. 
der frei 


mit Petitionen. 


1 und viele Montenegriner auf öfterreichiiches 
ebiet. 

Madrid, 9. September Dem miniſteriellen 
Journal „Cronina“ zufolge haben die proteſtanti⸗ 
ſchen Geistlichen ſich an die engliſche Geſandtſchaft 
Be und bei derſelben wegen der Maßnahme 

er Regierung, welche den Anſchlag von Bekannt⸗ 
machungen verbietet, die ſich auf den proteſtantiſchen 
Cultus und die proteftantifchen Schulen beziehen, 
Reclamation erhoben. Die Geiſtlichen würden ſich 
am Abend über ihr weiteres Verhalten berathen. 

Raguſa, 10. Sept. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten haben die türkiſchen Truppen am 8. 
von dem befeſtigten Lager bei Podgorizza aus einen 
Ausfall gegen Dukla unternommen. Von Trebinje 
aus ſind u: Truppen in Banjani eingefallen 
und haben daſelbſt zwei Klöſter zerſtört. An dem⸗ 
ſelben Tage ſind egyptiſche Bataillone in Trebinje 
eingerückt. 


Panzig, 11. September. 
aß die neueſte Gründung, die Parteigrün⸗ 


Deutſcheonſervativen, entſchiedenes 
emacht hat, das ſoll 


ſtattfindenden 


greß in Bremen zu erſcheinen. 


holen und jede Partei die andere 


abermals über die Fortdauer der 
in dem nächſten ee aber jedenfalls über 
en freiſinnigen Handels⸗ 


Die Männer alſo, 
unſern volkswirthſchaftlichen Mißſtänden befaßt 


ge 
ſondern auch aus landwir aftl 


wird. Die Organe 
und „Norddeutſche“, 


verſchiedenen Gruppen der mit der wirthſchaftlichen 
Geſetzgebung Unzufriedenen ſpeculiren ſie noch auf 


es ſei ein großes Uebel, daß ſo wenige Landwirthe 
zugleich Volkswirthe, i 
zugleich Landwirthe find. 


gehört dem Ballet, das in der reizenden Tracht der 
Bajaderen mit den glitzernden Silberſchleiern unter 
den bekannten wunderbaren Lichteffecten der elektri⸗ 
ſchen Beleuchtung in Tänzen und Gruppirungen 
beſtändig wechſelnde Bilder von überraſchender 
Schönheit gewährt. Zur dritten Abtheilung der 
Pantomime baut ſich quer durch den Circus eine 
auf- und abſteigende Terraſſentreppe auf, über 
welche in wilder Eile der Jagdzug der Herren und 
Damen hinter Antilopen, Lamas, Elephanten und 
auch — glücklicherweiſe ſehr harmloſen — Löwen 
hinwegſetzt. Wie ſehr das Publikum von dem 
Schauſpiel befriedigt war, bewies bei der Sonn⸗ 
abend⸗Vorſtellung das ſtürmiſche Verlangen nach 
dem Urheber deſſelben. Und der Beifall ruhte nicht 
eher, als bis Hr. Director Renz zum dritten Male 
den Dank der Zuſchauer empfangen hatte. 

Wir dürfen kaum mehr verſichern, daß auch 
die übrigen Leiſtungen der letzten Abende wieder 
Vortreffliches brachten im Schulreiten, Grotesk⸗ 
reiten und Pferdedreſſur. Immer von Neuem ent⸗ 
zuckte die jungfräulich ſchöne Frau Oceana Renz 
durch die wunderbare Anmuth ihrer Luftſchwebungen; 
immer wieder erfreut die Schaar trefflicher Clowns 
durch ihre erſtaunliche Virtuoſität in allen mög⸗ 
lichen, oder vielmehr unmöglich ſcheinenden Sprüngen 
und Kraftleiſtungen. Und immer wieder hat man 
ſeine Freude daran, mit welcher merkwürdigen 
Kunſt der Leitung dieſer zuſammengeſetzte Apparat 
von mannigfachen Kräften zu präciſem harmoni⸗ 
ſchem Zuſammenwirken gebracht wird. 


Das Stadttheater zu Königsberg. 

Die Eröffnung der Königsberger Bühne unter 
der neuen Direction Max Stägemann's iſt ein 
Ereigniß, welches nicht nur für die Pregelſtadt und 
den öſtlichen Theil unſerer Provinz von der aller⸗ 
größten Bedeutung iſt, ſondern auch in weiteren 
Kreiſen lebhaftes Intereſſe erregen dürfte. Handelt 
es ſich doch darum, an der entlegenen Grenze deut⸗ 
ſcher Cultur der darſtellenden Kunſt eine von 
idealem Geiſte erfüllte heimiſche Stätte zu bereiten. 
Unberechenbar iſt der Einfluß, den eine würdig 


usſtattungsſtück 
geſchmackvollem 


mitwirken. Daran ſchließt ſich ein Feſtzug zu Zub, 
ro⸗ 


medar in den farbenprächtigſten Koſtümen des 


des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, dur 


. Nun hat aber die „Norddeutſche“, 
s Regierungsorgan, bei jedem einzelnen Ge- 
heute ſo 
der Zeit 
der Berathung haarſcharf bewieſen, wie nützlich 
und nothwendig dasſelbe für Staat und Volk fei. 
Entweder alſo das Blatt beging damals einen 


Die ſchutzzöllneriſche Agitation nimmt 
Beim Reichs⸗ 
kanzleramte langen täglich Petitionen von Seiten 
der Schutzzöllner an, während von an In 
n 
oche iſt deshalb das Actionscomité 
der freihändleriſchen Vereinigung unter dem 
itz des Geh. Commerzienrath Stephan in 
Berlin zuſammengetreten, und es iſt beſchloſſen 
Im 
vorigen Rundle ſtand Weſtpreußen an der 8 
ändleriſchen Bewegung, wir werden uns 

auch in dieſem Jahre rühren müſſen, und nicht nur 
| Der Vorſtand des Centralvereins 
deutſcher Induſtriellen hat durch ein vertrauliches 
Rundſchreiben feine Mitglieder aufgefordert, mög: 
lichſt maſſenhaft bei dem am 26. dieſes Monats 
volkswirthſchaftlichen Con⸗ 
i Die vor⸗ 
jährige Münchener Schlacht wird ſich Br 
zu über⸗ 
bieten ſuchen durch Köpfe und Zehnmarkſtücke als 
eine Art vorläufige Probe auf den großen parla⸗ 
mentariſchen Kampf, der im diesjährigen Reichstage 
iſenſchutzzölle, 


Thalia 


* 


mag ſchwierig zu heben 
leichter als der zweite. 


ſicht nahm. 
Landwirthſchaft ruhen. 


benutzten ſeine ihnen angene 


nicht für die Wiedereinführung jener Zölle ausſprechen 


der en Strömung, die ihre Hebel bei 


allen Inſtanzen anſetzt, nur erwehren, wenn dem 


Geſchrei der Hütten⸗ und Fabrikbeſitzer gegenüber 
auch die Conſumenten den Mund aufthun. Die 
Gefahr iſt nicht zu unterſchätzen. Einer der Ver⸗ 
treter des Compromiſſes von 1873, der Abg. Ham⸗ 
macher, hatte ſich damals in ſehr ſtarken Worten 
dafür verbürgt, daß jener Compromiß ſchlechthin 
bindend und unumſtößlich ſei. In der That hatte 
er ſich bisher an ſeine Worte gebunden erachtet. 
Noch auf dem Handelstage hatte er ausgeführt, 
daß die Schutzzölle der Eiſeninduſtrie nichts nützen 
könnten, weil der Nothſtand derſelben durch 
ganz andere Urſachen veranlaßt ſei, durch die 
zu hoch geſteigerte Production und die 
Vergründung der hervorragendſten Etabliſſe⸗ 
ments. Vor Kurzem iſt aber Hammacher, 
drängt von ſeinen Wählern, von ſeiner früheren 
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macher iſt in den Parlamenten ſehr einflußreich; 
er e ae nicht häufig, ſeine Hauptthätigkeit 
liegt in den Commiſſions⸗, Fractions⸗ und Goin- 
promiß⸗Verhandlungen. Das Organ der Frei⸗ 
confervativen, die „Poſt“, tritt heute bereits offen 
für die Eiſeninduſtriellen ein. Sie ſagt, mit 
Prinzipien und Redensarten dürfe die Frage nicht 
abgefertigt werden, und doch fertigt ſie ſelbſt dieſelbe 
mit nichts weiter ab. Sie führt an, daß das „libe⸗ 
rale und entſchieden freihändleriſche Berliner Tage⸗ 
blatt“ geſagt habe, über e der Auf⸗ 
hebung laſſe ſich ſtreiten. enn das Blatt des 
Herrn Rudolf Moſſe auf einmal mit ſich handeln 
läßt, ſo mag es ſeine Gründe heben; wir hoffen 
aber, daß die Mehrheit des Reichstages nicht mit 
ſich handeln laſſen wird. 

„Die äußere Situation wird täglich drohender. 
Wir haben uns gehütet, die Farben ſchwärzer zu 
malen, als ſie ſind, wir haben immer unſere 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
vermittelt Juſertions aufträge an alle auswärtigen 


Was ſpeciell die Frage der Eiſenſchutzzölle 
betrifft, ſo erklärten wir ſchon vor einiger Zeit die 
ausgeſprengte Nachricht, daß Fürſt Bismarck 
oder das preußiſche Miniſterium bereits gewonnen 
ſei, für ſalſch. Wir ſagten, daß Fürſt Bismarck 
nicht jetzt gegen den geſetzlich beſtimmten Wegfall 
zum 1. Januar 1877 ſein werde, da er ſelbſt die 
Anregung zu jener Regierungsvorlage vom Jahre 
1873 gab, die einen weit früheren Termin in Aus⸗ 
Er mußte für landwirthſchaftliche 
Maſchinen, die er für Varzin aus England und 
Amerika bezog, 1200 Thaler Zoll zahlen und lernte 
dadurch kennen, wie ſchwer die Eiſenzölle auf der 
ee und Delbrück 

me Anregung zur 
Ausarbeitung jenes Geſetzes, welches durch den 
Compromiß ſo ſehr verſchlechtert wurde. Was das 
preußiſche Miniſterium betrifft, ſo wird daſſelbe 
wenigſtens ſo lange, als Camphauſen darin iſt, ſich 


Unſere Auffaſſung wird ſoeben durch die „D. Landw. 
Pr.“ beſtätigt. Wie dieſem Blatte mit Beſtimmt⸗ 
heit mitgetheilt wird, ſoll „der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck und das preußiſche Staatsminiſterium 
bei dem beſtehenden Arrangement feſthalten, wenig⸗ 
ſtens in Sachen der Eiſenzölle, was ſonſt auch die 
Anſichten über die Zölle auf Textilfabrikate ꝛc. fein 
mögen.“ Natürlich können die Staatsmänner ſich 


e 


chen. Ham⸗ die 


eitungen zu Originalpreiſen. 


fein, immer aber noch Hoffnung auf die Erhaltung des europäiſchen 


Friedens ausgeſprochen und uns darauf geftüßt, 
daß Niemand, weder Rußland noch England, den 
Krieg wirklich will. Das iſt zwar auch heute nicht 
anders, die Dinge ſind aber ſo weit in's Rollen 
gebracht, daß es fraglich iſt, ob ſie noch durch 
menſchliche Kunſt aufgehalten werden können. Als 
das Berliner Memorandum den Mächten unter⸗ 
breitet wurde, war es noch leichter möglich, Serbien 
und die Türkei auseinander e halten, den Pro 
zu bewahren. England verhinderte durch Ablehnung 
der Vorſchläge der Nordmächte deren Abſichten, 
kurze Zeit that es ſich darauf nicht wenig 
zu Gute und wurde ſelbſt in Deutſchland 
ob ſeiner Kühnheit und Klugheit bewundert. 
Rußland, das bisher Serbien und Montenegro 
mit Mühe zurückgehalten hatte, ließ jetzt den 
Dingen freien Lauf und ſchob England die Ver⸗ 
antwortung zu. Sie laſtet heute ſchwer auf Alt⸗ 
England. Der türkiſche Fanatismus iſt entfaltet, 
weder Disraeli und Elliot, noch Midhat und 
Abdul⸗Kerim können ihn zurückhalten, ſeine Werke 
liegen offen vor Europa: weite Strecken Landes 
ſind zu Wüſten geworden, viele Tauſende unſchul⸗ 
diger Menſchen ſind grauſam ermordet. Aber 
auch der ſlaviſche Geiſt iſt in Rußland erwacht; 
wenn täglich Hunderte über die Grenzen ſtrömen, 
um den Stammes⸗ und Glaubensbrüdern Hilfe zu 
leiſten, wenn ſie dafür muthig in den Tod gehen, 
ſo iſt das kein künſtliches Product mehr. Die 
Grauſamkeit der Muhamedaner, die Niemand 


mehr zügeln kann, muß die Slaven auch 
zum Fanatismus treiben. So heißt es 
von er Schlacht vom 1. September: 


Ich theile Ihnen mit Bedauern mit, daß die 
Türken ſowohl während als nach der Schlacht große 
Greuelthaten begingen. Es kommen mir häßliche 
Geſchichten zu Ohren von Raub und Mord, von 
verwundeten Ruſſen, die an Bäume gefeſſelt und 
lebendig geröſtet worden ſeien, von Mädchen, 
die nach dem oben erwähnten Cavallerie⸗Angriffe 
in's ſerbiſche Lager gebracht wurden, zwar noch 
athmend, aber lebendig geſchunden, nachdem ſie 
Gewaltthätigkeiten unterworfen worden, im Ver⸗ 
gleiche zu denen bloße Ermordung als ein läßliches 
Vergehen erſcheint.“ Das ſchreibt nicht etwa ein 
„Standard“, des Blattes 


＋ 


6 


der engliſchen „Tor 
er 


mehr im Zweifel ſein. 


Wir hatten nicht gehoſſt, 
daß wir ſo bald eine Beflähaunn unſerer Dada ar 


von folder Seite erfahren würden. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Sept. Die Reife des 
General⸗Feldmarſchall v. Manteuffel nach Varzin 
wird doch wohl nun die letzten, ſtellenweiſe recht 
naiven Zweifel officiöſer und nichtofficidſer Federn 
an meiner vor 8 Tagen gemachten Mittheilun 
zerſtreuen, daß es ſich bei der Reiſe deſſelben 75 
Warſchau keineswegs um einen Act der Courtoiſie, 
ſondern um eine wichtige politiſche Miſſion ge⸗ 
handelt habe. Die folgenden äußeren Vorgänge 
mögen dabei zu Hilfe kommen. Am Freitag kam 
der Marſchall in Merſeburg an, er meldete ſich ſo⸗ 
fort bei Sr. Maj. dem Kaiſer und hatte während 
des Tages zweimal eine längere Audienz. Bin ich 
C. ͤ 


geleitete Bühne auf das ganze geiſtige Leben einer 
Stadt auszuüben vermag. Unzweifelhaft iſt von 
allen Kunſtgattungen das Theater die populärſte, 
weil Schauſpiel und Oper an dem Zuſchauer keine 
andere Forderung, als Aufmerkſamkeit und Samm⸗ 
lung, die Vorbedingungen für jedes äſthetiſche Ge⸗ 
nießen, ſtellen. Wenn die Werke der bildenden 
Kunſt ſich an einen kleineren Kreis von Liebhabern 
und Kennern wenden, greift das geſprochene und 
geſungene Drama unmittelbar in die Maſſe, deren 
ideale Bedürfniſſe hier an erſter Stelle Befriedi⸗ 
gung ſuchen. 

Ohne Sang und Klang hat die zweiunddreißig⸗ 
jährige Aera Woltersdorf ihr Ende erreicht. Nicht 
nur dieſe für einen deutſchen Theaterdirector uner⸗ 
hörte Ausdauer auf demſelben Poſten, ſondern 
auch manche beachtenswerthe künſtleriſche Leiſtung 
aus früherer Zeit wird den Geſchichtſchreiber der 
deutſchen Bühne veranlaſſen müſſen, auf Wolters⸗ 
dorf eingehend zu ſprechen zu kommen. Nament⸗ 
lich in den vierziger und fünfziger Jahren waren 
und Melpomene in der preußiſchen 
Krönungsſtadt wohl aufgehoben, und das 
Gaſtſpiel der Königsberger Oper in den 
königlichen Theatern zu Berlin während 
der Regierung Friedrich Wilhelm IV. ſpricht 
deutlich genug dafür, daß auch die muſikaliſchen 
Leiſtungen dieſer Bühne in jener Zeit keine unbe⸗ 
deutenden geweſen ſein müſſen. Doch war das 
künſtleriſche Deficit in den letzten Jahren ein fo 
beklagenswerthes, daß der Sturz einer Direction, 
die ſich faſt garnicht mehr um künſtleriſche Prin⸗ 
cipien kümmerte und hinter den Anforderungen 
ihrer Zeit beſtändig zurückblieb, zur dringenden 
Nothwendigkeit wurde. In der That handelte es 


ſich durchaus nicht nur um Einzelheiten, die man 


anders wünſchen mochte, ſondern um ein voll⸗ 
ſtändig neues Syſtem der Bühnenleitung. Ein 
Theaterdirector kann allerdings ohne eine ſolide 
geſchäftliche Baſis nicht beſtehen, aber er darf es 
niemals vergeſſen, daß das ſeiner Obhut anver⸗ 
traute Inſtitut künſtleriſcher Natur iſt, und daß es 
den Ruin des Theaters bedeutet, wenn die Maß⸗ 


macht und durch die Wildungen der i Nat 
reiſe vom Beſu 


und Sängern, dem Publikum und der Der von 
einer Formloſigkeit waren, welche ihres G 


Rufes erfreut und bis Be Antritt der Königsberger 


und warmes Vertrauen entgegengebracht worden, 
das ſich auch bald in erfreulicher W 
Unter Woltersdorf iſt das 


die gestehe der 2 Bühnenmitglieder 


ung h ür 
Blüthezeit m Königsberger Bühne zu erleben. 


ruſſiſches Blatt, ſondern der Berichterſtatter des Se 1 


2. EL UN 
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— 10. Sept. Der Kaiſer nahm heute Vor⸗ 
mittag an dem ihm zu Ehren von dem Offiziere 
corps des thüringiſchen Huſaren⸗Regiments im 
Caſino auf dem Domplatze veranſtalteten Dejeuner 
Theil. Während dieſer Zeit beſuchte Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin theils zu Fuß und theils zu Wagen 
die wohlthätigen Inſtitute der Stadt. Um 3 Uhr 
fand in der Domkirche das r Concert von 
dem Dom⸗Organiſten Engel und dem Geſang⸗ 
verein aus Halle vor einem ſehr zahlreichen Audi⸗ 
torium ſtatt. Daſſelbe war von außerordentlicher 
Wirkung. 5 AB. T. 

Erfurt 9. Sept. Die Kaiſerin iſt heute 
Nachmittag zum Beſuche der heute Vormittag eröff⸗ 
neten Gartenbau-Ausſtellung hier eingetroffen 
und hat unter dem Geläute der Glocken und unter 
enthuſiaſtiſcher Begrüßung durch die verſammelten 
Volksmaſſen ihren Einzug in die feſtlich geſchmückte 
Stadt gehalten. Nach der Begrüßung durch die 
Vertreter der Behörden machte die Kaiſerin eine 
Fahrt durch die Straßen der Stadt und begab ſich 
ſodann nach den Ausſtellungsräumlichkeiten. 

Frankreich. 

XX Paris, 9. Sept. Die Regierung hat 
eine Maßregel getroffen, welche allgemeinen Beifall 
finden wird. Wie ſchon gemeldet, ſollen alle 
Gemeinderäthe, welche künftig ihren Bürger⸗ 
meiſter zu wählen haben, am 17. d. M., alſo 
ehe ſie ihr neues Wahlrecht ausüben, vervoll⸗ 
ſtändigt werden. Es hieß bisher, die Departements⸗ 
Arrondiſſements und Cantonshauptſtädte würden 
an dieſer allgemeinen Ergänzungswahl nicht theil⸗ 
nehmen, da ihre Bürgermeiſter nach wie vor von 
der Regierung ernannt werden. Nun iſt aber nach 
dem neuen Geſetze die Regierung verpflichtet, die 
Maires im Schoße der Gemeinderäthe zu erwählen, 
und dieſer Verpflichtung iſt ſie noch nicht überall 
nachgekommen. Wo das nicht geſchehen iſt, ſollen 
nach einer Beſtimmung des Miniſterrathes am 17. d. 
ebenfalls die Gemeinderäthe ergänzt werden. Die 
neuen Wahlen werden der Regierung eine ſtärkere 
Auswahl von Candidaten zur Verfugung ſtellen. 
— Der Arbeitsminiſter Chriſtophle wird nächſtens 
nach Bagnolles⸗les⸗Eaux (Orne) reifen und erſt nach 
feiner Rückkehr dem Miniſterrath feine Pläne be⸗ 
hufs Reorganiſirung der Centralverwaltung der 
öffentlichen Arbeiten vorlegen. Schon jetzt erſcheint 
es jedoch gewiß, daß das von Franqueville inne: 
gehabte Amt getheilt und für die Schifffahrt und 
für die Eiſenbahnen eine verſchiedene Verwaltung 
geſchaffen werden wird. 

— Nach amtlichen Berichten haben ſich die 
Getreideernten in 41 Departements als gute, 
in 39 als mittelmäßige und nur in 5 Departements 
als ſchlechte herausgeſtellt. (W. T.) 

yon, 9. Sept. Der Marſchall Mae Mahon 
traf heute Nachmittag hier ein. Die Begrüßung des 
Präſidenten des Municipalrathes beantwortete der 
Marſchall⸗Präſident mit einer längeren Rede, in 
welcher er hervorhob, daß er, ſo — er an der 
Spitze der Regierung ſtehe, ſtets beſtrebt ſein werde, 
die Ruhe des Landes aufrecht zu erhalten. (W. T.) 

— Der Empfang der Behörden Seitens des 
Marſchall⸗Präſidenten Ip um 51, Uhr Nachmittags 
ftatt. Der Generalrath erſchien um 5% Uhr, zog 
ſich aber, da der Empfang bereits begonnen hatte, 
unter Proteſt zurück. Einige Generalräthe riefen, 
als ſie die auf der Straße verſammelte Menge 
durchſchritten: „Es lebe die Re er ehe die“ 

mneſtie!“ Die Menge blieb i ruhig. 


* 


welche eher eine Glorification der Uebelthäter ge⸗ 
weſen ſei. Sie habe diejenigen beſtraft, welche es 
verſucht hätten, die Greuelthaten bekannt werden 
zu laſſen, und habe einige der ſchlimmſten Ver⸗ 
brecher mit Auszeichnungen belohnt. Man wolle 
Serbien wie ein zweites Bulgarien behandeln. 
Diejenigen, welche, obgleich ſie im Beſitze der dazu 
erforderlichen Macht ſeien, dieſen Greuelthaten 
kein Ende gebieten, würden die Verantwortlichkeit 
für dieſelben zu tragen haben. Gladſtone 
ſpricht hierauf zu Gunſten einer Cooperation 
Englands und Rußlands; obgleich Rußland, 


wie jede andere Nation, von Ehrgeiz nicht 


recht unterrichtet, ſo hat er ein Handſchreiben des 
ber überbracht; doch kann dies auch dahingeſtellt 
bleiben. Sonnabend Nachts um %1 Uhr traf der 
Marſchall in Berlin ein, wo ihm nur wenige Zeit 
zur Nachtruhe blieb, denn ſchon / vor 6 Uhr 

ampfte er nach Varzin ab. Näheres über die 
Miſſion kann ſelbſtverſtändlich nicht verlauten; 
nur ſei daran erinnert, daß bereits vermuthet 
worden, die Warſchauer Reiſe ſei, wenn nicht auf 
Wunſch, ſo doch unter Zuſtimmung des Fürſten 
Bismarck unternommen, eine Annahme, welcher die 
ſofortige Reiſe des Marſchalls nach Varzin zur 
Seite ſteht. 

* Marine] Sr. Maj. Schiff „Vineta“ be⸗ 
abſichtigte am 25. Juli c. von Hongkong nach 
Chefoo zu gehen. Sr. Maj. Schiff „Victoria“ hat 
am 17. Juli c. St. Thomas verlaſſen, traf am 20. 
deſſelben Monats in Barbados ein, ging am 23. 
wieder in See und ankerte am 12. Auguſt c. auf 
der Rhede von Bahia. An Bord Alles wohl. 
Sr. Maj. Schiffe „Friedrich Karl“ und „Kron⸗ 
prinz“ ſind telegraphiſcher Nachricht zufolge am 9. 

M., Mittags, in Smyrna angekommen. Sr. 
Maj. Kanonenboot „Pommerania“ wird daſelbſt 
am 10. erwartet. Sr. Maj. Schiff „Meduſa“ iſt 
am 7. September c. auf der Rhede von Plymouth 
zu Anker gegangen. (W. T) 

— Die „Poſt“ hat in Betreff der befremdlichen 
Nachricht, daß das Unterrichtsgeſetz zuvörderſt 
auf die ſechs öſtlichen Provinzen beſchränkt werden 
ſolle, an maßgebender Stelle Erkundigungen ein⸗ 
gezogen und die Antwort erhalten, daß die Nach⸗ 
richt a Begründung entbehrt. Den Erklärungen 
des Cultusminiſters in der Sitzung des Abgeord- 
netenhauſes vom 23. Februar d. J. gemäß, werde 
vielmehr mit aller Anſtrengung an Feſtſtellung 
des Textes und der Motive eines die ganze 
Monarchie umfaſſenden Unterrichtsgeſetzes gearbeitet. 

— Der „Magdeb. Ztg.“ zufolge iſt Juſtizrath 
Schmückert, Rechtsanwalt beim Obertribunal, 
Sohn des verſtorbenen Ober -Poſtdirector 
Schmückert, zum etatsmäßigen Mitglied des Ober⸗ 
Bis zum HE fall, wie ernannt worden. 
Bis zum 1. October ſoll, wie es heißt, noch eine 
Rathsſtelle in dem genannten Gerichtshofe beſetzt 
werden. 

Breslau, 9. Sept. Die bekannte Angelegen⸗ 
heit des früheren Standesbeamten Hofferichter, 
der in einer Unterſuchungsſache gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter B. ſich beharrlich geweigert hatte, den 
Zeugeneid zu leiſten, hat heute vor der erſten Cri⸗ 
minal⸗Deputation des Kgl. Stadtgerichts hier da⸗ 
durch ihre endliche Erledigung gefunden, daß 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft auf das Zeugniß 
des Herrn Hofferichter ausdrücklich ver⸗ 
zichtet und der Angeklagte B. nach Vernehmung 
einer Entlaſtungszeugin freigeſprochen worden iſt. 

Merſeburg, 9. Sept. So eben iſt das 
Feſt, welches dem Kaiſer von dem Ausſchuß der 
eee an 8 der Provinz Sachſen gegeben 


0 
4 


vom 14. November 1837, betreffend die e 
Zinſen, berührt und beſeitigt worden. Beide Gef 
befreien den Zinsfuß nur von den poſitiven Geſetzesb 
ſchränkungen, betreffen aber die zur Verſchleierung des 
Wuchers ſtattgefundene Simulation nicht. Die letztere 
iſt ein felbfiftändiges Moment und unterſteht in ihr 
ſachlichen Beurtheilung den SS 326 ff. a. a. O. auch 
fernerhin“ 5 5 

Heute Morgen iſt ein Kind Johannisgaſſe No. 25 
aus der 3. Etage zum Fenſter hinaus auf die Straße 
gefallen. Daſſelbe war augenblicklich todt 

[Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter 

P. wegen Bettelei und Hausfriedenbruchs; der Arbeiter 
R. un) Hausknecht S. wegen Unterſchlagung reſp. 
wiederholten Diebſtahls; der Maurergeſell v. 8. und 
der Bernſteindrechsler B. wegen Augriff gegen einen 
Beamten im Dienſt; der Maurergeſell S. wegen Miß⸗ 
handlung eines engliſchen Matroſen; der Arbeiter N. 
wegen Mißhandlung des Arbeiters B.; die Zimmer⸗ 
geſellen K. und L., ſowie die unverehel. G. wegen nächte 
licher Ruheſtörung und Sachbeſchädigung. 
Geſtohlen: dem Geſchäftsreiſenden R. der Stein 
aus einem Ringe in der H.ſchen Reſtauration; dem 
Rentier G. in Langefuhr aus ſeinem Garten durch ver⸗ 
ſchiedene Jungen Birnen von den Bäumen; dem Arbeiter 
M. ein Strohhut durch den Seefahrer Sch.; bei dem 
Feuer am 3. d. in Langefuhr ſind noch geſtohlen: der 
Wittwe Sch. 3 Frauevhemden, 2 Paar Unterhoſen 
(gez. J. S.), Bilder, Betten ꝛc. und eine vergoldete 
Tuchuadel; dem Schmiedegeſellen St. mehrere Wäſche⸗ 
ſtücke (gez. J. S.), und einem Bernfieinarbeiter. Hands 
werkzeug. 5 5 8 
Der 16jährige Malerlehrling Emil K., welcher am 
9. d. mit anderen Perſouen einen ſchwer beladenen 
Wagen am Schwarzen Meer weiter ſchieben wollte, 
jlitt dabei aus, fiel unter das eine Hinterrad und erlitt 
eine Quetſchung des linken Beines, weshalb er nach dem 
Stadtlazareth geſchafft wurde. 

Am 10. d. Morgens wurde in der Radaune am 
Heumarkt eine männliche Leiche aufgefunden. Alter 
3035 Sabre, bartloſes Geſicht, kurzgeſchuittencs 
ſchwarzes Kopfhaar, kräftige große Figur. Kleidung: 
taugſchäftige Stiefel, weiße engliſchlederne Beinfleider, 
dunkeles Jaguet Um den Hals hatte die Leiche ein 
edernes Kiſſen, wie ſolches die Holzarbeiter zu tragen 
oflegen. Meſſerwunden am Kopfe laſſen auf ein Ver⸗ 
rechen ſchließen. Etwaige Nachrichten über die Per⸗ 
önlichkeit werden nach dem Criminalbureau oder nach 
dem Se N fell ben Zub E 

trafanträge find geftellt: gegen den Fuhrmann 
: Rußland. St. wegen Beſchimpfung des Wachtmann K.; gegen den 
Wie aus Moskau mitgetheilt wird, hat ſich Schornsteinfeger G., weil dieſer in einem Hauſe der 
der Prozeß Strousberg inſofern günſtiger ge⸗] Jopengaſſe, wo die Bezahlung feiner Rechnung als zu 
ſtaltet, als der Verwaltungsrath der Moskauer] boch beanftandet wurde, in Schimpfworte ausbrach, und 
Commerz⸗Leihbank ſeinerſeits die Gläubiger der] As er in Folge deſſen aus dem Zimmer gewieſen 
Bank vollkommen befriedigt hat. Die Schuldver: | Furde, zwei Scheiben zerbrach und e 13 
bindlichkeiten dieſes Inſtitutes hatten insgeſammt, 3 Bee beben zwei nicht unerhebliche Wunden 
bis auf das Actien⸗Capital, 4 Millionen Rubel Straßenaufläufe entftanden: am 1 d. M. Nachm. 
betragen. Dieſe 4 Millionen find jetzt vollkommen en Schillingsfelde durch einen auf der Straße geführten 
bezahlt worden. Außerdem iſt auch die Zufammen- | auten Streit zwiſchen dem Fuhrmann S. und deſſen 
ſetzung der neuen Jury Thel welche nicht wie ü 


Mutter, ſowie dadurch, daß Erſterer mit einer Peitſche 
die frühere zum ‚größeren Theil aus Perſonen der] uf das verſammelte Publikum losſchlug; am 8. Abends 
niederen Schichten, ſondern vielmehr aus Mitglie⸗ 


uf So kg Ir =. — Fi Dat ine 
; nit 9 ' beiteht, | den Lehrlingen L. und M., in welchen ſich der Tiſchler⸗ 
2 1ATalen, MEERE LIE 3 BELebk ir 155 7 und dabei mit einem Ochſenziemern 
den L. blutig ug. I 
Danzig, 11. September. . . 8 Verloren: am 10. d. Abends auf dem Langenmarkt, 
„Das Reichsbank⸗Directorium in Berlin] der Langgaſſe, Portechaiſengaſſe oder im Hoden Thor 
hat eine Verfügung erlaſſen. wonach Wechſel, die auff ceſp. nach dem Heumarkt ein Notizbuch mit 3 Scheinen 
„Marken“ oder „Reichsmarken“ lauten, abzulehnen, à 5 K. | 
dagegen die Ausdrücke „Marks“ oder „Mares“ nicht 
zu beanſtanden ſind. 


wird, in dem feſtlich geſchmückten Anbau des alten 
Theaters im Schloßgarten eröffnet worden. Die 
Ausſtattung der Feſträume iſt glänzend. Alle 
Vertreter des großen Landbeſitzes der Städte, der 
Gemeinden und der Geiſtlichkeit der Provinz ſind 
anweſend; der Kaiſer, die een und die fürſt⸗ 
lichen Gäſte wurden vom Feſtcomité empfangen 
und nach dem Feſtſaal geleitet, wo die 1 
der Verſammlung ſtattfand. (W. T.) 


1 100 K und 1 Schein & 5 : 

Gefunden: am 9. d. Abends beim Lauggaſſer Thor 
ine t mit Medicin (Injection), die im Polizeiamte 
iſſervirt iſt. ai 
rangöfiche ih au bei den Defer Fin Sieben ben. 
tranzöftichen namentlich auch bei den beſſer ſituirten en . 
in Tester Zeit fig B Jonſtig gemad i * a . 


D; on Correſpo B We kranken 


ch 
tgefund 


N 0 T 5 ] m f 0 e 5 5 . 5 er un 1 N 2 er. ha 
5 Itae- Bi ver, | Empfang berief ohne weiteren Zwiſchenfa } ele wird darauf aufmerkſam gemacht, 0 : Männer. Fr ei 
önig von Sachſen beimohnte, England, Einlegen derartiger Schriftſtücke in die nach Frankreich | Beftand des vorigen Rapports 11 a 17. 
brach aiſer folgenden Toaſt aus: „Wenn London, 9. Sepr. In dem heute Nachmit⸗] beſtimmten Päckereiſendungen gegen die franzöſiſchen] nen dazugekommn.. 5 13 18. 
Ich auf das Wohl des vierten Armeecorps trinke, tag 3% Uhr in Blackheath abgehaltenen Meeting, | Poſtgeſetze verſtößt und Zuwidergandlungen die Ei] als geheilt entlaſſen 2 u 


deftarhen. E22 one = 
Jetziger Beſtand 14 18 Summa 32 

*4* Marienburg, 10. Sept. Der am vergan⸗ 
zenen Freitage in Gehrmann's Hotel abgehaltenen 
Sitzung unſeres liberalen Wahlcomites wohnten 
uch eine Anzahl Parteigenoſſen aus Elbing, Tiegenbof 


welches trotz wiederholten Platzregens von etwa 2 — des Strafverfahrens in Frankreich zur Folge 
12 000 Perſonen beſucht war, hielt Gladſtone eine ui 
Rede, in welcher er etwa Folgendes fagte: Eng: 
land habe in dem Krimkriege eine Reihe feierlicher 
Verpflichtungen übernommen; er ſei hierher ge⸗ 
kommen, um an deren Erfüllung zu mahnen. Nie 
habe er eine ge geſehen, welche mit ſolcher 
Schnelligkeit ſo bedeutende Dimenſionen ange⸗ 
nommen und ſich in eine wahrhaft nationale Be: 
wegung umgewandelt habe. Die Frage, um welche 
es ſich hierbei handle, ſtehe über jeder Partei, über 
jeder Nationalität und ſelbſt über dem Chriſten⸗ 
thum, weil es eine Frage der allgemeinen Menſch⸗ 
lichkeit ſei. Die Turkei, weit davon entfernt, die 
gegen ſie erhobenen Anklagen zurückzuweiſen, habe 
dieſelben nur verſchlimmert durch Ableugnungen, 
PPTP HET STETTEN N. 
dorfihen Periode ift.C. Allemand, der, mit 
glänzenden Mitteln ausgeſtattet, auf dem Gebiete 
der jüngeren Liebhaber und Helden ſowie leichterer 
Charakter ſchon jetzt allgemein geſchätzt wird und 
eine nicht unbedeutende Zukunft vor ſich zu haben 
ſcheint. Moritz iſt ein Charakterdarſteller, der 
namentlich in humoriſtiſch gefärbten Rollen feines 
dichteriſches Verſtändniß mit wohlthuender Natürlich⸗ 
keit verbindet. Das weibliche Perſonal iſt nicht ſo 
hervorragend, wie die männlichen Darſteller, wenn 
wir von Frau Eiſenmann aus Leipzig abſehen, 
die mit bedeutenden Mitteln für das Fach der 
Heroinen ausgeſtattet iſt. 

Das Schauſpiel warin verſchiedenen Richtungen 
vertreten. Mit Goethe's „Egmont“ und Shakeſpeare's 
„Othello“ wurde die claſſiſche Tragödie, mit Moreto's 
„Donna Diana“, Leſſing's „Minna von Barnhelm“ 


ſo muß Ich deſſen eingedenk ſein, daß das Corps 

die Ehre gehabt, unter Ew. Majeſtät Führung in 

dem glorreichen Kriege mit Ehren zu fechten. Wie 

f damals im Kampfe, ſo hat es ſich auch heute durch 

ſeine Friedensleitung Meine ganze Zufriedenheit 

8 erwerben gewußt. So trinke 800 denn auf das 

ohl Ew. Majeſtät und des vierten Armeecorps.“ 

Der König von Sachſen dankte hierauf für ſich 

und General v. Blumenthal im Namen des Armee⸗ 

corps. Um 8 Uhr fand die Vorſtellung der Be⸗ 

hörden und um 9 Uhr der von den Krieger- und 

Landwehrvereinen veranſtaltete Feſt⸗Fackelzug ſtatt, 

und empfing der Kaiſer auch eine Deputation der 

genannten Vereine. Das Wetter war andauernd 

ſtürmiſch, und iſt deshalb das für heute angeſetzte 
Corpsmanöver abgeſagt worden. (W. T.) 


en. 
Vielfache Schwierigkeiten und oft ſehr große 
Weiterungen bereitet den Standesbeamten und den 
Betheiligten ſehr häufig die unrichtige Schreib⸗ 
weiſe der Familiennamen und die unrichtige oder 


ee Ba en und Neuteich bei, während das platte Land ebenfo feine 


= I ich ein] Vertreter geftellt hatte. Die bisherigen Abgeordueten I 
Bei Storbeftllen v. B. Mund’ dieselben auer Clarke |verlichen während der vertranfichen Befpredungen das 
Publikation eines Teſtaments zu erlangen, wenn die gr 2 Besen — —f Auweſenheit uu 
zum Sterberegiſter eingetragenen Vornamen nicht über⸗] ebdiſſen S x er - 00 elite eit des Urtheils erden 
eintimmen mit den Angaben des Recognitionsſcheines] auen. p ter imterve - der Provinzial-Laudtag 
zum Teflament oder wenn die Schreibweiſe des Familien⸗] ibgeordnete Zimmermann den Abgeordneten Wiſſeli 
namens Abweichungen enthält. Auch die Auszahlung] vegen der 5 nein Haltung, welche dieſer bei der 
von Lebensverſicherungsgeldern wird bis zur Beſeitigung der abder in ung der Provinz eingenommen 95 b 
derartiger Anftände ausgeſetzt, und den Hinterbliebenen | Der Tbeil nete motivirte fein Verhalten dadurch. daß. 
wird es meiſtens ſchwer, wenn nicht unmöglich, die von [er die Theilungsfrage als Frage der Zeit behandelte, 
den Erblaſſern verſchuldeten Irrthümer in den Ein] belche indeß nicht uberhaſtet gelöſt werden dürfe, ſon⸗ 
kragungen zu beſeitigen. Der „Standesbeamte“ erläßt] rn naturgemäß ſelbſt zur Entwickelung kommen werde. 
deshalb hierauf bezüglich eine ſehr zeitgemäße Mahnung. ud die Regierung mit gewichtigen Gründen für die 

* Von jetzt ab ift die Beförderung von Briefport | „Heilung eintrete, werde er ſich dem Anſchluſſe au dieſe 
ſendungen nach folgenden Orten in Berfien und] Motive nicht entziehen. Der Herr Interpellant meinte, 
Kleinaſien: Bagdad (Kleinaſien), Bender Abaſſi oder 5 indeß mit dieſer Erklärung nicht zuf ieden geben zu 
Bunder⸗Abbas (Perſien), Buſhire oder Abuſchir (Perſien) 1 ſondern wollte eine definitive Entſcheidung. 
Buſſora oder Baſſora (Kleinaſien), Guadur (Beludſchiſtan)] widigenfalls er ſich entſchließen müſſe, die Wahl Wiſſe⸗ 
und Linga (Perſien), ferner nach Muscat oder Mascat]lincks, wenn auch nicht zu bekämpfen, ſo doch weder 
(Arabien), auch auf dem Wege über Suez und Bombay perfönlich noch agitatoriſch für dieſelbe einzutreten. Die 
zuläſſig. Das Porto beträgt 40 3 für frankirte, 60 3 Berſammlung forderte indeß, daß die zum Ausdrucke zu | 
für unfrankirte Briefe im Gewichte von je 15 Gramm. bringende Majorität für die zu wählenden Candidaten aller“ | 

0 3 für Poſtkarten, 10 5 für Drucksachen und] its anerkannt werde. „Ich bin“, jo ſprach u. A. Herr 
Waarenproben für je 50 Gramm und die Einſchreib-] Rechtsanwalt Pulleske aus Tiegenhof, „keineswegs ein 
gebühr 20 Die eg Sendungen find mit dem Parteigänger Wiſſelinck's; ich zähle mich zur Fortſchrils | 
Vermerke: „über Brindiſt und Bombay” zu verſehen. 

* Den Kindern der beiden Waiſen auſtalten 
in Pelonken und bier war im Circus Renz zu der 
geſtrigen Nachmittags ⸗Vorſtellung freier Eintritt ge: 
währt worden. Der Reſtaurateur des Circus, Herr 
Schl warzkopf, hatte für jedes Find einen Kuchen backen 
laſſen und über ½ Tonne Bier an die Kinder ver⸗ 


EEC ²˙¹n. Acc / / / ( EBEN ENTE 
Für die ſceniſche Leitung des Theaters hat 
Stägemann in den beiden a“ Hande und 
Seidel, die ſich in Leipzig trefflich bewährt haben, 
zwei vorzügliche Kräfte gefunden. Die Eröffnungs⸗ 
vorſtellungen von Goethe's „Egmont“ und Wag⸗ 
ners „Tannhäuſer“ ſtellten dem künſtleriſchen 
Können und Wollen der Regie ein glänzendes 
Zeugniß aus. Namentlich bei der Tannhäuſer⸗ 
Aufführung vereinigten ſich die ſchönen Stimmen 
der Sänger mit der Pracht der Decorationen und 
Koſtüme, ſowie dem von Hillmann muſterhaft 
geleiteten Orcheſten, um einen überaus wohlthuen⸗ 
den Geſammteindruck hervorzubringen. Die Oper 
weiſt in Siegel einen Heldentenor auf, 
welcher zwar nicht über den jugendlichen Schmelz 
der Stimme verfügt, dafür aber durch die eminente 
Sicherheit ſeiner Technik und die hinreißende Wahr⸗ € 
heit des Spiels dieſen Mangel erſetzt. Ihm fteht [und Gutzkow's „Zopf und Schwert“ das romantische, 
in Frl. Kiel eine Primadonna zur Seite, wie ſie ] claſſiſch⸗deutſche und hiſtoriſche Luſtſpiel gepflegt. 
Königsberg ſeit langer Zeit nicht beſeſſen Hs Die] In der Oper gab neben der bereits gerühmten 
Stimme iſt von einem beſtrickenden Silberklang, Aufführung des „Tannhäuſer“ die Darſtellung des 
und bei dem künſtleriſchen Erfaſſen ihrer Aufgaben] Beethoven ſchen „Fidelio“ und des Lortzing'ſchen 
beſticht die junge Dame durch die goldene Wahr⸗„Waffenſchmieds“ reiche Gelegenheit zur Beurtheilung 
eit des Empfindens und die Tiefe der Charakterik. der vorhandenen Kräfte, die ſich fat durchweg über 
ber auch die 2 8 Kräfte der Oper erſcheinen Erwarten bewährten. 5 

wegen trefflicher S 1 oder ungewöhnlicher. So iſt denn mit der Leitung unſerer Bühne 
Naturgaben als willkommene Acquiſitionen. Sof ein Anfang gemacht, auf den wir alle Urſache 
iſt Goldberg ein edler Bariton, Müller⸗Kann⸗ haben, ſtolz zu ſein. Goldene Früchte in ſilbernen 
berg ein ſtimmbegabter lyriſcher Tenor, Leinauer] Schalen wird Stägemann natürlich noch viel 
ein vorzüglicher Baſſiſt. Das Schauſpiel ſcheint] weniger als unſere erſten Hoftheater, die ſich ja 
uns, nach den Kräften zu urtheilen, die ſich bis jetztf vergeblich darnach umſehen, bieten können. Es 
dem Publikum vorgeſtellt haben, nicht ganz auff wäre ein thörichtes Verlangen, am Pregel eine 
gleicher Höhe mit der Oper zu ſtehen, obwohl wir] Muſterbühne zu begehren. Aber mit ſoliden künſt⸗ 
auch hier ee Bereicherungen zu  ver- |lerifchen Kräften nach einer würdigen Darſtellung 
zeichnen haben. n der Spitze ſteht Neu⸗ der Werke unſerer poetiſchen und muſikaliſchen 
Klaſſiker zu ſtreben, iſt auch in dieſem entlegenen 
Winkel der deutſchen Cultur des Schweißes der 
Edeln werth. Möge der neuen Direction dieſer 
ideale Sinn und dem Publikum das Bedürfniß, 
bedeutende künſtleriſche Eindrücke von der Bühne 
herab in ſich aufzunehmen, dauernd erhalten bleiben. 


E. Z. 


partei, während es W. mit den Nationalliberalen bil) 
dennoch trete ich entſchieden für des Letzteren Wiederwa⸗ 
als eines liberalen Mannes überhaupt ein, von dem i 
Hoffe und erwarte, daß er durch fein Mandat dem 
Vaterlande nützen wird.“ Man einigte ſich denn auch 
im Weiteren über die Wiederwahl beider Abgeordneten 
und wird nun in Bälde eine Urwählerverſammlung, 
demnächſt aber eine Wahlmännerverſammlung berufen. 
— In dem nahe der Stadt gelegenen Dorfe Sandhof 
iſt gelegentlich des am Donnerſtag ſtattgehabten Un⸗ 
wetters eine vom Blitz gezündete Katbe, welche ſieben 
armen Familien Obdach gewährte, in den Flammen 
aufgegangen. Die Noth der armen Abgebrannten iſt 
groß, und die öffentliche Wohlthätigkeit wird zu deren 
Anderung eintreten müſſen. — Gutem Vernehmen nach 
iſt der Magiſtrat dem Beſchluſſe unſerer Stadtverord“ 
neten die Verwaltung unſerer Landwirthſchaftsſchule 
an die Provinz abzugeben, nicht beigetreten. 1 
 GChriftburg, 10. Sept. Ueber die von dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein durch fein Comits (die Herren 
Bergmann, Keßler, v. Rieſen und Wehringer) veran⸗ 
ſtaltete Ausſtellung landwirthſchaftlicher und 
gärtneriſcher Producte iſt bereits in No. 9928 be I 
richtet. Unſer Hr. F-Correſpondent ſchreibt uns über 
die dort erfolgte Prämiirung: „Die gewählten Preis“ 
richter hatten ein ſchweres Amt, den Ausſtellern gerecht 
zu ſein, da fo vieles Preiswürdige vorhanden und doch 
nur wenige Preiſe zu vertheilen waren. Nach kurzer 
Anſprache durch den Präſes des Vereins Herrn Kempe? 
Heiligenwalde wurden die Preiſe ausgetheilt, und er⸗ 
hielten filberne Medaillen: das Gräfl. Dominjum 
Prökelwitz und die Molkereigenoſſeuſchaft Chriſtburg; 
broncene Medaillen: Herr v. Reibnitz⸗Jankendorf, Kuhn⸗ 
Petershof und zweimal Dominium Prökelwitz und 
Lauteuſee; Ehrenvolle Anerkennungen erhielten die Herren 


mann aus Leipzig, ein Darſteller für Helden 
und geſetzte Liebhaber, um den uns 
manches Hoftheater beneiden dürfte. Die feine 
Bildung, welche ſich in ſeinem Spiel ausdrückt, 
das reiche Repertoire, über welches der Dariteller 
verfügt, ſowie ſeine faſt unfehlbare Sicherheit 
machen ihn zu einer der zuverläſſigſten Stützen des 
Schauspiels. Eine jüngere Kraft aus der Wolters⸗ 


Keßler⸗Kupen, Bergmann⸗ Stanau, v. Kries⸗Trankwi 
Sant eule v. Rieſen⸗Baumgarth, die Mike 

genoſſenſchaft Stuhm, Dom. Choyten und Lautenſee 

= zweimal Herr v. Reibnitz⸗Jankendorf und Geysmer⸗ 
T 


2. Elbing, 9. Sept. Die Vorbereitungen für die 
Wahl unſerer Abgeordneten zum Landtag gehen 
ihren ruhigen Gang, ohne daß über die Aufſtellung 
conſerpativer Gegencandidaten bisher etwas mehr als 
vage Gerüchte verlautet hätten. In der That ſollte man 
auch meinen, daß in einem Wahlkreiſe, wie der unſere, 
in welchem neben den Städten der mittlere und kleinere 
Grundbeſitz überwiegt, die doch nur auf Denkunfähige 
berechnete Lockungen der unter dem Namen der 
Agrarier“ auftretenden reactionären Partei gar kein 
Gehör finden würden. Gleichwohl hören wir, daß in 
der geſtern zu Marienburg fiattgehabten Verſammlung 
der ſämmtlichen Wahlcomités unſeres Kreiſes doch unter 
den Herren Landwirthen des Marie burger Kreiſes 
eine Strömung zu Tage trat, die von den Phraſen der 
Agrarier nicht ganz unbeeinflußt erſchien. Einige dieſer 
Herren wünſchten einen „Landwirth“ nach Berlin zu 
ſchicken, ohne doch auf eine an ſie gerichtete Frage ob 
fie geeignete Capacitäten aus ihrem Kreiſe vorzuſchlagen 
hätten, eine bejahende Antwort geben zu können. Auch 
die Stellung des Abgeordneten zu der Frage über die 
Theilung der Provinz ſoll von derſelben Seite als 
maßgebend für das Votum bingeftellt fein. Die Ver⸗ 
ſammlung ließ ſich nie darch das Einbringen dieſer 
in keiner Weiſe politiſchen. ſondern rein wirth⸗ 
ſchaftlichen Frage nicht beirren, an der Candidatur 
der bisherigen Abgeordneten ſeſtzuhalten. Die Comités 
werden ſomit den Urwähler⸗Verſammlungen, welche 
demnächſt nach Marienburg und Elbing berufen werden 
ſollen, die Wiederwahl der Herren Wiedewald und 
Wiſſelinck vorſchlagen. Beide Yen find im Abgeord⸗ 
netenhauſe ebenſo unermüdlich für die Intereſſen unſeres 
Kreiſes eingetreten, wie ſie erfolgreich an den Arbeiten 
für die liberale Eutwickelung unſerer Geſetzgebung 
mitgearbeitet haben. Wir zweifeln nicht, daß auch die 
Verſammlungen der Urwähler dieſes anerkennen und 
ſich für die Wiederwahl der genannten Herren aus⸗ 
ſprechen werden. € 

bing, 10. Sept. Das hieſige Theater 
wird am 1. October c. eröffnet werden. Das dar⸗ 
ſtellende Perſonal umfaßt außer dem Director, Max 

öfler, 30 Perſonen und zwar 16 Damen und 14 

erren. P. 

L In Güldenboden wird am 16. Sept. d. J. 
eine mit dem Orts⸗Poſtamt vereinigte Telegraphen⸗ 
Anſtalt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. 

Strasburg, 9. Sept. Hier hat ſich das Gerücht 
verbreitet, ſchreibt nan der „B. Z.“, daß vom 
1. Januar k. J. ab in der uns gegenüber belegenen 
Grenzſtation Oſiek eine Zollkammer wiederum ein: 
prices werden wird. Obwohl dies Gerücht ſich feit 

er im Jahre 1867 erfolgten Aufhebung der Zoll⸗ 
kammer in Oſiek ſehr oft wiederholt, ſo iſt es doch ſehr 
gut möglich, daß daſſelbe jetzt in Erfüllung gehen wird, 
denn vor einigen Monaten iſt die Grenze von mehreren 
höheren ruſſiſchen Beamten bereiſt worden, und dieſe 
ſollen ſich auch mit den Verkehrsverhältniſſen zwiſchen 
Strasburg und Oſiek beſchäftigt haben. 

Königsberg, 10. September. Das liberale 
Wablcomits, das aus Mitgliedern der national: 
liberalen und der Fortſchrittspartei aus der Stadt 
Königsberg, dem Kreiſe Königsberg und dem Kreiſe 
. zuſammengeſetzt iſt, welche drei einen 

ahlkreis für das Abgeordnetenhaus bilden, hat an die 
Wähler der genannten Kreiſe heute einen Wahlaufruf 
erlaſſen, in welchem es heißt: „Binnen kurzer Friſt 
werden die Neuwahlen zum Ab eordnetenhauſe ſtatt⸗ 
finden. Wie hochwichtig dieſe Wahlen ſein werden, 
erſeht Ihr ſofort, wenn Ihr Euch der geſetzgeberiſchen 
Aufgaben erinnert, welche dem neuen Landtage obliegen 
werden. Das Unterrichtsgeſetz wird auf Jahrzehnte 

hinaus entſcheidend ſein für die ganze Bildung und 
gepiſtige Entwickelung unſeres Volkes. Die neue Städte⸗ 
ordnung, das Geſetz über die Communalbeſteuerung, 
ie lange verheißene und nicht länger zu entbehrende 
N die Wegeordnung ſind von ein⸗ 

chneidender Bedeutung für Stadt und Land. Die 

usdehnung der Provinzial» und Kreisordnung auf die 
übrigen Provinzen ſteht bevor: ſie werden jene Ein⸗ 
richtungen verbeſſert oder verſchlechtert, nützlich oder 
ad erhalten, je nach dem Ausfall der Wahlen. 

eſonders aber muß noch betont werden, daß dieſe 
Wahlen nicht ohne Einfluß bleiben können auf die bald 
nachfolgenden zum Reichstage, auf dem noch wichtigere 
wirthſchaftliche und politiſche Fragen zur Entſcheidung 
kommen müſſen. Der Verkauf der Eiſenbahnen an das 
Reich, die Beibehaltung oder gar Erhöhung der ungeheuren 
Militärlaſt und die alsdann unvermeidlichen neuen 
Steuern, von denen ſchon vielfach die Rede ift, ja 
wahrſcheinlich die Wiederaufnahme fo mißliebiger Geſetz⸗ 
entwürfe, wie deren der letzte Reichstag mehrere abge⸗ 
lehnt hat, würden die Folgen fein, wenn die Wahlen 
eine fügſamere Majorität zu Stande brächten. Ge⸗ 
ſchäftiger als ſeit Jahren rührt ſich die Reaction. 
Unter allerlei Masken und neuen Namen birgt ſich die 
alte Partei und wirbt Bundesgenoſſen bei den Fabri⸗ 
kanten, denen ſie Schutzzölle, bei den Gutsbeſitzern, 
denen ſie Erleichterung ihrer Steuern verſpricht, bei 
den Handwerkern, denen ſie die Gewerbefreiheit als 
Urſache der ſchlechten Geſchäftslage darſtellt, und bei den 
kleinen ländlichen Beſitzern, indem ſie für deren höhere 
Belaſtung die liberale Partei verantwortlich macht. Wir 
vertrauen, daß unſer Volk nicht mehr ſo unerfahren iſt, 
um ſich in ſeiner großen Mehrzahl durch ſolche Vor⸗ 
ſpiegelungen täuſchen zu laſſen. Aber ein großer Fehler 
wäre es dennoch, gegenüber dem rührigen und ſchlanuen 
Gegner die Hände in den Schooß zu legen. Mehr denn 
je thut es Noth, zu warnen und zu mahnen, damit alle 
Fractionen der liberalen Partei, der kleinen Unterſchiede 
und untergeordneten Streitpunkte vergeſſend, einheitlich 
und geſchloſſen am Wahltage zuſammenſtehen. In 
dieſem Sinne find die Unterzeichneten zuſammengetrelen 
und bitten um die thätige Unterſtützung aller Mit⸗ 
bürger, die ſich zur liberalen Partei rechnen. Dann 
wird uns der Sieg nicht fehlen.“ 


—, Dem Juſtizrath Rechtsanwalt Meier zu 

Königsberg iſt der Rothe Adler⸗Orden mit der Schleife, 

dem 9 . und Landſchafts⸗Rath Mühlen⸗ 
4 


bruch auf Groß Nipkau, im Sreife_Rofenberg, der 

. Kronen⸗Orden 4. Kl. und dem Gemeindevorſteber 
Unrau zu Neudorf, im Kreiſe Graudenz, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


* Rieſenburg. In No. 9929 war eine Corre⸗ 
ſpondenz des Graudenzer „Geſelligen“ abgedruckt, in 
welcher mitgetheilt war, daß in ee der Sohn 
des Beſitzers v. K durch einen Schäferknecht er⸗ 
ſchlagen ſei. Der Landſchaftsrath Hr. v. Kolzenberg 
erklärt die dort gegebene Darſtellung für gänzlich falſch 
und erſucht nus Nachſtehendes abzudruden: „Der 
Sachverhalt iſt folgender: Am Sonntag Abend waren 
die beiden Mädchen aus dem 5 0 in's Dorf gegan⸗ 
gen, weshalb mein Sohn nachſah, um ſie nach Hauſe 
zu holen. Das eine Mädchen fand ſich 


. ) \ leich und er: 
hielt von meinem Sohn die 


Weiſung, ſofort zu Hauſe 


zu gehen und ſchlafen zu gehen; wie er fragte, wo die] M 


Auguſte ſei, wußte es Keiner zu ſagen, und hieß es, da 
es die Braut des Schäferknechts war, ſie werde wohl 
beim Franz ſein. Darauf ging mein Sohn nach dem 
Schafſtall, klopfte an die von innen zugemachte Thür, 
bis dieſelbe aufgemacht wurde, und fragte, ob die Auguſte 
dort ſei, oder wo ſie ſich aufhalte. Darauf antwortele 
der Gefragte nicht, ſondern ſchimpfte fürchterlich, worauf 
mein Sohn ſagte, er ſolle das Maul halten und Anl⸗ 
wort auf ſeine Frage geben. War der Knecht nicht erſt 
grob geweſen, ſo wurde er es jetzt; darauf wollte mein 


Sohn 


bei dem Kreisgericht in Labian ernannt. 
Aſſeſſor Krantz iſt zum Staatsanwalts⸗Gehilfen bei 
der Staatdanwaltihaft des Kreisgerichts in Röſſel 
ernannt. 


die dabei 0 kraft in ji 
ſchweren Zeit unſerm Vaterlande einen wichtigen Vienft 


denken wach zu rufen und zu erhalten! (K. H. 3.) 


Dienſtmädchen Zahn, drei Revolverſchüſſe ab und ſchoß 
ſich dann ſelbſt in den Kopf und in die Bruſt. 
wurden in die Charité befördert. Man hofft das 
Mädchen am Leben zu erhalten; Diehle ſoll bereits ge⸗ 
ſtorben ſein. Das Motiv des Mordes iſt Eiferſucht. — 
Am Donnerſtag Abend wurde der Grünkramhändler 
Benedix von ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau 
and deren Zuhalter ſo gemißhandelt, daß er auf dem 
Transport zum Krankenhauſe geſtorben iſt. Bei der 
Verhaftung des unmenſchlichen Paares gelang es den 
anwefenden Polizeibeamten nur mit der größten Mühe, 
daſſelbe einer ſofortigen Lyuchjuſti; Seitens der auf⸗] er 
geregten Menſchenmenge zu entziehen. 


im Wallner⸗Theater der jetzt herrfi 
derart überhand, daß der Vorhang fallen mußte. Er 
nach dem Seitens der Direction erklärt war, da 
ftellung, wenn der Kia nicht aufhörte, ſofort abge: 
brochen werden würde, ka 

werkzeug zur | hat 
bereits die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich gezogen, 
indem in letzterer Zeit verſchiedene junge Leute, welche 
ſich zur Nachtzeit auf der Straße dieſes lärmenden 


erfaunt, als ich f 
80 Un un fand, welche zum Theil ſogar noch lebten. 


Da es im Stall dunkel war, ſchickte mein 


Wie mein Sohn nun nachging und die Leiter 


Geſicht. Mein Sohn 
Wie der Kuecht hörte, was 
Wie der 


Sohn her wollte, 


Maune zu halten, der ſolche 


Sonnenberg, 9. Sep⸗ 
Frd. v. Kolzenberg, Landſchafts⸗ 


— Der Ger.⸗Aſſeſſor Richter iſt zum Kreisrichter 
Der Ger. 


Angerburg. Der am 2. d. M. auf ſeinem im 


hieſigen Kreiſe belegenen Gute Ganſenſtein im 87. Lebens. 
jahre verſtorbene Rittmeiſter a. D. 
Werner gehörte zu den Freiheitskämpfern von 1813/15, 
Er hat auch den Feld 


Ferdinand 


eldzug im Jahre 1812 mit dem von 

Preußen Napoleon geſtellten Hilfscorps unter dem 
General von Pork gegen Rußland mitgemacht und iſt 
der Ueberbringer der zwiſchen Pork und dem ruſſiſchen 
Geveralmajor von Diebitſch am 30. December 1812 
auf der Porcherau'ſchen Mühle bei Tauroggen abge: 
ſchloſſenen denkwürdigen Convention an unſeren König 
Friedrich Wilhelm III. geweien. In Bauerntracht 
gekleidet, das wichtige Schriftſtück in der Sohle feines 
Stiefels geborgen, legte er den weiten Weg von 
Tauroggen bis Breslau, auf welchem ihm von allen 
Seiten die größten Gefahren drohten, durch Oſtpreußen 
und Polen in erſtaunlich kurzer Zeit 15 Pferde zurück. 
Mögen dieſe Zei en dazu dienen. für den dahinge⸗ 
ſchiedenen Veteranen, der durch ſeinen kühnen Ritt und 
bewie ene Umſicht und Thatkraft in jener 
auch 


erwieſen, in weitern Kreiſen ein ehrendes An⸗ 


Vermiſchtes. 
Berlin, 10. Sept. Freitag Abend ſchoß der 
Böttchergeſelle Diehle auf feine Braut, das 23 jährige 


Beide 


— Am Donnerſtag nahm während der Vorſtellung 


ie Vor⸗ 


euliche Marter⸗ 


in das abſcheuliche M 
Uebrigens hat die Crieri⸗Manie 


Ruhe. 


Spielzeuges bedient haben, von Schutzleuten angehalten 
und wegen nächtlicher Ruheſtörung denuncirt worden ſind. 

„Hr. Albert Niemann hat, wie wir der Didas⸗ 
kalia“ entnehmen, an der Wiesbaden⸗Biebricher Chauſſee 
eine Villa für 25000 Thlr. angekauft. 5 

— Zu der Frage, welche Mittel für die Vertilgung 
der ſchädlichen Wanderheuſchrecke etwa ſich eignen, 
wird der „Voſſ. Ztg.“ von einem Jagdfreunde aus 
Moabit Folgendes mitgetheilt: „Ich habe ebenfalls im 
vergangenen Jahre das Glück gehabt, in einem Kar⸗ 
toffelfelde. Wernitz bei Wuſterhauſen (ofthavelländifcher 
Kreis), 4 Meilen von hier, eine Trappe zu ſchießen. 
Da ich genöthigt war, dieſe ſelbſt zu tragen, weidete ich 
ſie aus, um ſie leichter zu machen, war aber nicht wenig 
owohl Kropf wie Magen voll von 


bin nun der Meinung, daß, wenn eine Trappe 
täglich einige Mal den Magen mit Heuſchrecken füllt 
eine ziemliche Auzabl dieſer ſchädlichen fie die vernich⸗ 
tet werde, weshalb es ſich empfehlen dürfte, die Trappe 
bis auf Weiteres von der Jagd auszuſchließen. 
Auf einer Stelle meines bezeichneten Jagdterrains habe 
ich ſchon Hunderte von Trappen angetroffen; ein ſo ge⸗ 
waltiges Heer würde in einem Heuſchreckenlager ſicherlich 
eine große Verwüſtung anrichten und fo mit Hilfe dieſes 
Verbündeten bald der Heufchredenplage gründlich abge⸗ 
holfen werden. Ich habe über dieſe meine Beobachtung 
dem Landrathsamt des Teltow'ſchen Kreiſes heute Mit⸗ 
theilung gemacht.“ . 
Jauer, 8. Sept. Der hieſige Stadtförſter 
Hilger, ein ſehr beliebter Mann, wurde heut entſeelt 
mit durchſchoſſener Bruſt im Stadtforſt auf: 
gefunden. Hilger war nachweislich heut früh gegen 
4 Uhr auf den Anſtand gegangen. Soweit die Um⸗ 
en befannt geworden find, ſcheint ein Unfall vorzu⸗ 
iegen. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
LPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 9. Septbr. [Producten markt. 
Weizen loco ruhig. auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine matt. — Weizen e Sept.⸗ 
Detbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Nr Nov. 
Dezbr. 1268 204 Br., 203 Gd. — Roggen Yer Sept. 
Oetbr. 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd. der Novpbr.⸗ 
Dezbr. 150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſt, loco 70, Jr October 70½, der 
ai Yr 20% 70. — Spiritus rubig, Yer 100 Liter 
200 % der September 37%. er October⸗Novbr. 3875. 
dur Novbr.⸗Dezbr. 381%, r April⸗Mai 39%. — Kaffee 
angenehm, Umſatz 7000 Sack. — Petroleum ſteigend, 
Standard white loco 19,75 Br., 19,60 Gd., ur Sept. 
— 8 en October » Dezember 19,5 == 
Wetter: Wolkig. 2 

Bremen, 9. Sept. Petroleum. (Schluß bericht) 
Standard white loco 19,50, % October 19,80, 727 
November 20,00, 9er Dezember 20,20. Alles bezahlt 


und Käufer. Steigend. 


Knecht faſſen, derſelbe ſchlug ihm aber mit 
Schaf Stock in's Geſicht und lief darauf unter die 
afe. 
Sohn den Nachtwächter nach der Laterne. Wie dieſe 
ankam, fanden ſie den Knecht nicht im Stall und nah⸗ 
nn natürlich an, daß derſelbe auf den Heuſchuppen ge⸗ 
iegen. 
hinaufſtieg und beinahe oben war, erhielt er einen 
Schlag mit einem großen Pfahl, wie die Schäfer den⸗ 
ſelben im Stall gebrauchen, in's 
ging zurück und ſagte zu dem alten Schäfer, der mittlerweile 
angekommen war: der Franz hat mir das Ang ausgeſchlagen! 
Das beſchädigte Auge mit der Hand be deckend, ging er 
langſam der Thür zu. 
mein Sohn zum Schäfer ſagte, ſchrie er: „So nun bin 
ich frei, nun werde ich herunter kommen.“ Wi 
Knecht vom Schuppen herunter kam, bewaffnet mit dem 
eichenen Pfahl, und hinter meinem 
ſuchte der alte Schäfer deuſelben aufzuhalten; dieſen 
ſtieß er aber bei Seite und ſchlug demſelben eben⸗ 
falls mit dem beſagten Pfahl au den Kopf, daß derſelbe 
unter die Raufe fiel, nahm darauf den Pfahl in beide 
Hände und ſchlug meinen Sohn von hinten damit 
über den Kopf, ſo daß er ſofort zuſammenbrach; damit 
noch nicht zufrieden, verſetzte er demſelben mit voller 
Kraft nach 8 bis 9 Schläge. Dies iſt der wahre That⸗ 
beſtand, was auch die Unterſuchung ergeben wird. — 
Was aber von einem N 
grobe Lügen in den Zeitungen zu verbreiten ſucht, muß 
ich dem Publikum überlaſſen. 
tember 1876. 
Rath a. D.“ 


e 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet Roggen feſt. Hafer 
unverändert. i 
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chende Cricri⸗Un 95 5 


07%. Petroleum in 
5%, Mehl 4. 90 C., Ro 


Weizen loco feſt, r Toune von 20008 


f el e 2 „beborfi 
Michaelis⸗Meſſe in den Räumen der Seipsiger Börſen⸗ 
halle ſtattfindende Garn⸗Börſe wird Montag, den 
25. September, ihren Anfang nehmen. 

Frankfurt a. M., 9. September. Effecten⸗Societät. 
Creditactieu 121%, Franzoſen 237%, Lombarden —, 
Galizier 172, Reichsbank —, 1860er Looſe 10156. Matt. 

Amfterdam, 9. Septbr. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen März 290. — Roggen Pr 
October 180, Yr März 191. 

Wien, 9. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,70, 
Silberrente 70,10, 1854r Looſe 107,50. Nationalb. 8k 5,0%, 
Nordbahn 1807,50, Creditactien 147,10, Franzoſen 283,00, 
Galizier 205,00, Kaſchau⸗Oderberger 93.00, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 123,25, do. Lit. B. —, London 
121.70, Hamburg 59,10, Paris 48,10, Frankfurt 59,10 
Amſterdam 100,25. Creditlobſe 162,75 1860r Looſe 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 7000, 18641 Looſe 130,70, 
Unionbauk 58,00, Anglo ⸗ Auſtria 73 75, Napoleons 
9,69, Dukaten 5,84, Sitbercoupons 101.90, Eliſabeth⸗ 
bahn 159,80, Ungariſche Prämienlooſe 72,90, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,60, Türkiſche Looſe 15,75. 

London, 9. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Eon: 
5A Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
3 ye. Lomdarden⸗Prioritäten alte 96. Ip Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue —. 5c Ruſſen de 1871 90½. 
57 Ruſſen de 1872 92½. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 13. 57. Türken de 1869 13½¼. 
Vereinigte Staaten der 1885 105%. 6 ft Ver⸗ 
einigte Staaten 578 fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 86%. 6 f. ungariſche Schatz⸗ 


bonds 2. Emiſſion 83½. Spanier 14½. 6 eruaner 
16%. — In die Bank floſſen heute Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1 . 


Liverpool, 9. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4½, middl. 
fair Dhollerah 4%,, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollergh 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 41, good fair Domra 4948, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Stetig. Amerikaner auf Zeit ½ d 


er. 
Paris, 9. Sept. . 378. Rente 
71.30. Anleihe de 1872 106,15. alieniſche 5 . 
Rente 73, 25. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 591, 25. 
Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 13, 05. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 40,25. Credit mo⸗ 
bilier 203. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
caual⸗Actien 712. Banque ottomane 393, Sociste 
generale 537, Crédit fongier 733. Egypter 221. 
Wechſel auf London 25,26. — Renten feſt, türkiſche und 
egyptiſche Werthe matt. 

Paris, 9. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
behpt., ir September 26,50, 5 October 27,00, deer 
November⸗Dezember 27,50, Ye November ⸗Februar 28,25. 
Mehl feſt, er September 58,50, er October 59, 50, 
der November⸗Dezember 60,25, r November⸗Februar 
61,00. Rüböl ſteig., r September 83,75, r October 
85. 25, er November⸗Dezember 86,00, r Januuar⸗ 
April 87,50. Spiritus ſteig., Yr September 49,50, 7er 
Januar⸗April 53,25. — Wetter: Regen. 
Antwerpen 9. Sept. Getreidemarkt. 


=“ 
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Gerſte ruhig. 


D 


Sch nalz 
eck (ſhort clear) 9%, C. 


er 


a Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. September. 


feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 
hochbunt 127-1308 200-210 & Br. 
hellbunt 125-1308 200-208 K Br. | 190-210 
bunt 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth 128-1320 195-200 K. Br. 
ordinair . . 113-1254 150-175 M Br. 
Regulirungspreis 1258 bunt lieferbar 198 A 
Auf Lieferung 1268 bunt September⸗October 
198 K. Ed., 8 October⸗November 198 & Gd., 
Der April⸗Mai 200 & bez. 
Roggen loco faft unverändert, ee Tonne von 2000 8 
150 K. „r 1208 bez. > 
Regulizungspreis 1208 lieferbar 154 Mk 
Auf Fr der October⸗November 150 K. Gd., 
Fer April⸗Mai 152 K. Gd. 


GBerſte loco Yr Tonne von 2000 2 große 1148 
153 AM. 7 


Erbſen loco er Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 
152 ., weiße Futter⸗ r April⸗Mai 140 M Br. 
Hafer loco 772 Tonne von 2000 f 140 4. 
Rübſen loco feſt, Yr Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 312 K. 
aps loco feſt, r Tonne von 20008 
Regulirungspreis 315 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,475 Br., 20,475 gem. 4½ c Preuß. Conſolidirte 
Staats⸗Anſeihe 104,55 Gd. 3% Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,85 Gd. 3 fel. Weftpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
00 Gd., 4% do. do. 95,00 Gd., 4% c. do. do. 
. 5 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,00 Vr. bia Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,00 Br. 5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Bun 101,25 Br. 
as Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


7 N pen 5 ne Geft 
etreide⸗Börſe. etter: ſchön aber heftiger 
SW. Wind. 


Weizen loco zeigte ſich in ziemlich reger Kaufluſt 
am heutigen Markte und ſind zu vollen Preiſen bei 
feſter Stimmung 600 Tonnen, darunter 200 Tonnen alt 
verkauft worden. Bezahlt iſt für neu blauſpitzig 1278 
165 K, bezogen 131, 1348 190 Al, Sommer: 1338 
197 AM, 1358 199 K, hellfarbig 129, 130, 131/2@ 
20242, 203, 204 A, hellbunt 132/3, 133, 133/48 205, 
206, 207, 208 K, hochbunt und glaſig 134, 1368 
210 K., alt hellbunt 1282 199 A, 1298 204 A. Yır 
Tonne. Termine feſt September⸗October und October: 
November 199 Br., 198 M Gd., April⸗Mai 200 K 
bez. Regulirungspreis 198 K 

Roggen loco feſt, neu 1258 161 K, 1258 1631, 
A., alt polniſch 1248 156 M der Tonne bezahlt. 
Umſatz 50 Tonnen. Termine ohne Angebot. October⸗ 
November 150 . Gd., April⸗Mai 152 l. Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 154 f. — Gerſte loco große 1142 brachte 
153 (l. der Tonne. — Hafer loco mit 140 K Jr 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco 152 M er Tonne für 
Koch⸗ bedungen. Termine April⸗Mai Futter⸗ 140 K. 
Br. — Rübſen loco feſt, aber nicht gehandelt, Termine 
ohne Angebot. Gekündigt 50 Tonnen. — Raps loco 


je 
2 


nicht gehandelt, aber in feſter Stimmung. Termine 


ohne Angebot. 


8. Sept. Die in der beborftehenben] 
bericht. (v. 0 
2 September, dem fürchterlichen Schlachttage von 
Sodan, ausfiel, erſtreckt ſich die den Berichtsperiode 
über den Zeitraum von zwei vollen . 

verfolgte nach dem Vorgange des Berliner Markts 
ſteigende Tendenz, welche ſich beſonders auf Locowaare 
und laufenden Termin erftr: 


loco bis 
A., October⸗November 50%, M, October b 
50%, 9 8 A., Frühjahr 51%, 51% A pro 10 000 &. 


Frühjahr zeigten ſich wenige Abgeber. W 
ob 


Sach 324.00 A 
ctober 18,50 K., Jr October⸗November 18,50 K. 


centrifugirte chemiſch reine 
getrocknet, 

Michl 14.50 K, 
ohne Centrifuge gearbeitet, 
1 0 getrocknet, disponibel 12,75—13,25 K, 
Aer 


Theile, W 


2: N 


Rönigöberg, 2. Coht [Bpiritud] Moden — 
0 Portals 2 Gabe) De 0 Bar am 


ochen. Spiritus 


eckte, für Wintermonate und 
wurde 
A. September bis 53 Mk, er 51% 
3 M 


ohne Faß. 

Ttettin, 9. Septbr. Weizen de September⸗ 
October 200.50 K, . October⸗November 202,00 Ak, 
r April⸗Mai 207,50 4 — Roggen der s 
tember⸗October 147,50 4, er October⸗November 
148,00 A, r April⸗Mai 155,00 4 — Rübbl 100 


Rılogr. er September⸗October 69,00 A, ver April⸗ 


Mai 7100 4 Spiritus loco 52 50 K, e Sep⸗ 
tember⸗ October 51,80 K, de October⸗ November 
50,5 Yr April⸗Mai 52,00 4 — Rübſen dr 


Petroleum der September⸗ 


Kartoffelſtärke. 3 
Berlin, 9. Sept. Bezahlt wurde für Prima 
artoffelſtärke, auf Horden 
bis 14 . Br. Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl, 
chemiſch gebleicht oder 


disponible 13,50 
Prima 


Kilogr. Prima Mittelqualitäten fehlen, 


Secunda, Tertia und Schlammſtärke. (Schl. Ztg 
Schiffs nachricht. 
Die hieſige Bark „Trabant“, Capt. Freymuth, iſt 


am 10. September glücklich von Onega in Liverpool 
angekommen. 


Schiffs⸗KLiſten. 8 
Neufahrwaſſer, 10. Sept. Wind: W. 
Angekommen: Reinhold. Ortb, Faroe, Kalkſteine. 

Retournirt: Anna Alida, Fäcks. 

11. Sept. Wind: SSW. 

Geſegelt: Renſina Willemina, Kramer, Olden⸗ 
burg; Eunomia, Butendeich, Tönning; Hendrika, 
Figuth, London; Emily, Husbond, Havre: Catharina. 
Aden, Emden; Agatha, Wendt, Wilhelmshafen; 
Maggie Helen, Gay, London; Gudrun, Aroeskong, 
London; Anna, Becker. Randers; ſämmtlich mit Holz. — 
Ariadne, Kornowski, Riga, Ballaſt. 

Angekommen: Concurrent (SD.), Ahlſtröm, 
Stettin, Kalkſteine und Heringe. — Gi Ahrens. 
Grangemouth; Com miſſariat (SD), Cartwright, 
Neweaſtle; beide mit Kohlen. — Fortuna (SD.), 
C. Peterſen, Grangemouth, Roheiſen. Maren, 
J. Peterſen. Faxoe, Kalkſteine. — Hebe, Freytag, 
Newyork, Petroleum. 

Aukommend: 2 Barken (darunter Margarethe 
Blanka), 2 Schooner, 2 Kuffen, 1 Ever⸗ 

Thorn. 9 Sept. Waſſerſtand: — Fuß 10 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: regnigt. 
Stromauf: 5 
Von Stettin nach Warſchau und Thorn, 


Liebſch, Wehmer u. Reinhardt, Bachhuſen u. Co. 
Rübenbrocken, Wei 


ein. 


Von Bromberg nach Warſchau: Wopyack, 


Von Stettin nach Warſchau: Klotz, Chemiſche 


Feiertag, Sand. 
Productenfabrik, Salzſäure, Schwefelſäure. 


Von Stettin nach Thorn: 
Stärke, Pottaſche, Pan Cement. 
t 


Kühne. Petſch, 


romab: 
Eee Wolſfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Gr. 50 4 Weizen, 255 Cr. Roggen. = 
1 Rudack, Katharinchen⸗ 
berg, 1 Kahn. 5 5 


Katzke, Wilczunski, Nieszam 


816 . Roggen. 8 
Müller, 1 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1223 r. 
56 & Weizen. 8 . 
Engelhardt, Glicksmann, Thorn, Danzig. 1 Kahn, 
1122 E. i j 


Weizen. 
Tietz. Goldmann, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
Thorn, 1 Kahn, 


969 Cr. Roggen. 
Grajewski, Leiſer, 
969 a. 69 N 


arſchau, 
Kleie. 


Ominski, Ulanow, 
2000 St. Mauerlatten, 3321 St. Bretter. 
Beim, dere. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 970 &%. 
eizen. 


Mleteorologiſcht Pepeſche vom 10. September. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 

8 Thurſo — — — — — 

8 Balentia ...| — — — — — 

8 Nar mouz - —— or. 

8,5t. Mathien 761,4 NNW leicht bed. 14,00 

7 Paris 758,5 ſchwach wolkig 11,6 
elder . . . 752,2 WNW leicht wolkig 14,0 

8 Copenhagen . 744,3 W̃ ſtark bed. 12,2 

8 Chriſtianſund. 747,3 N ftart Regen 11,10 

1 Laparanda. . 754,9 ſtark wolkig | 10,6 

2 Stockdolm 735,2 mäßig bed. 12,8| 9) 

8 Beteröburg 750. Sd leicht bed. 18,4 

8 Moskau 751.3 SSO leicht h. bed. 14,9 

7 Wien 750% W leicht eiter | 106 

7 Memel ... . 741,3 SW ftart Regen | 14,1 

8 Neufahrwaſſer 747,8 WSW fiat wolkig 12,4 

„Swinemünde. 749,5 W ſtark wolkig 12,60 

[Hamburg. . . 750,9 WSW friſch wolkig 11,5 

IS!!! W mäßig wolkig 11,9 

7 Crefeld — WW leicht bed. 11,19% 

WSaflel..... 54,5 SSW mäßig bed. 10,00 

7 Carlsruhe 756,8 SW iſch Regen 10,4 

7 Berlin 752,3 S chwach bed. 12,89 

7 Leipzig.. . 754,7 SW leicht wolkig | 10,2 

8 Breslau . 756,2 SW mäßig bed. 9,6 


1) See leicht gu» ) See mäßig bewegt. 3) Nachts 
Regen. ) Früh ſtarker Weſtſturm, ewe See 
äußerft hoch. ) Nachts ſtürmiſch, matt, Regen. ) See 
ziemlich unruhig.) Geſtern Regen, Mittags 2 Uhr 
re 8) Morgens Regenſchauer. ) Geftern Mittags 

egen. 

Der Barometer iſt in Galizien äußerſt raſch ger 
ſtiegen, in Mittelſchweden über Nacht ſtark gefallen, 
ein bedeutendes Mimmum hat ſich ſüdlich von Stock⸗ 
holm ausgebildet. Starker Südweſtſturm dei Memel 
und Bornholm. Von Noftot bis Danzig herrſcht 
5 Hart, = 1 rg En 718 Aber 

ordſee un nal mei . . 
Wetter in Finnland warm, in Deutſchland kühl und 


neriſch. 
rg Deutſche Scewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 
a 


=: mm Tbermomele ind und Wetter. 
1b) 5 Par, Linien | im e | 2 EEE: 
1012| 329,10 | #126 SW. ſtürmiſch, bezogen. 
11 8| 334.27 4 99 SS. friſch, bewö 
12 834,67 4 12,6 SSW. friſch, bewölkt. 


* w 5 


ESTER BER 85 =, 
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Vor aufige Anzeige. 


Der größte und berühmteſte Glas⸗Künſtler 


wird in dieſen Tagen hier ein reffen und im Apollo Saale (Hotel du 
4 Nord) in der höheren Glaskunft einen Cyelus von Verftellungen geben. 
Das Nähere beſagen die Zettel und Anzeigen. 
5 Achtungs voll 


1 


eee 


Die geſtern vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter Laura mit 
Herrn Carl Düsterwaldt be⸗ 
ehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 

Heinrichshof, d. 11. Sept. 1876. 

Heinrich Hodam 
> und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Laura Hodam, 
Carl Düsterwaldt. 
Heinrichshof. — Grabow. 
Me ne Verlobung mit Fräulein Clara | 


Fuchs, einzigen Tochter des Kauf⸗ 
manns Herrn Julius Fuchs in Warſchau, 


N e 8 er 


eee 
ee eee tz 


Werte 


N 


und fleht eine 
Anſicht bei 


che Pätenk⸗Feuek⸗ 
mit vierräͤdrigem Wagen 


wie ſolche in der Umgegend und auf 
den Stationen der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn von mir geliefert, fertigt 
Probe⸗Spritze zur 


W. H. Neubäcker, \ 


: Kupfer⸗ 8 
Abrik, 
Danzig, Breitgasse No. 81. 


AZ BALD SADLADLAg 
A 


FB 
Meine ſämmtlichen Neu⸗ 


. 


4 — 


ö 


zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Berlin, im September 1876. 
Max Claassen. 


82) 8 5 
e eee 


2 
u ; . empfiehlt ſein großes Lager completer Ameublements eigener Fabrik 1 d in f n 
2 er yeloacur  Seetobung 2 für ganz feine Einrichtungen in jedem Styl bis zum gewöhnlichen 8 N 1 K 18 2 * 
— DEE Sanden e 5 er een in dae Seis, Sale mb e 7 E J e e 1 eld 2 
; usſtattungen für Hötels, Bahnhöfe, Reſtaurants, Bureaux { 4 1 
18 ns 8 * . 0 Jun. 


2 hiermit ergebenſt an. 
— Danzig, den 10. Sept. 1876. 
53) F. Gassmann. 


2 1 
ee 
m 9. Sepibr. cr. früh 9 Uhr, ſtarb an 

A tersſchwäche Fräulein Wilhelmine 
Kruste in Mewe 85 Jabse 1 Monat alt 
C ˙ TT 


Heute Morgen 6 Uhr endete der 
Tod die ſchweren Leiden unſeres lieben 
Arthur, welches wir tief betrübt an⸗ 


8 


Otto Jantzen, 


vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
2. Langenmarkt 2, 


« heiten für die Saiſon 


c. 
Ateljer für Fenſter⸗ und Zimmer⸗Dekorationen jeder Art. 
Eintichtungen ganzer Häuſer, ſowie einzelner Wohnungen, Zim⸗ 
mer, Küchen ꝛc. werden unter Zuſicherung prompter, reeller und 
billigſter Berienung ausgeführt 

Aniträge für die Herbſtſaiſon werden möglichſt bald er- 
ag damit dieſelben feiner Zeit pünktlich effectnirt werden 
nnen. 

Als Novität find Pariſer Nachtſchräunkchen mit Marmor⸗ 

platten von 5 & an zu empfehlen. 5 

Illuſtrirte Preis⸗Cataloge verſende gratis und franko. 


— 
5 GEBE I 
S E . 


25” OVeifarbendruck-Gemälde ww 
idireot aus best renommirten Kunst-Instituten des In- und Auslandes, sämmtlich 
künstlerisch retouchirt, Hier am Orte in reichster Auswahl und jedem 
Genre vertreten, empäehlt zu billigsten Preisen 
Carl Müller, Vergolderei, Spiegel- aud Konst-Haudlung, Jopengasse No. 25, 
5 NB. Eine Auswahl sehr guter Oelskizzen und Farbendruck von 1 A. an, sowie 
eine Partie eingerahmter Photographien ete sehr billig, 


se billigst. 


se; osIoad 


Pre 


zeigen. 
Danzig, den 11. Sept. 1876. 
Alexander Wieck 
und Frau. 


43) 


Bei dem u terzeichneten Artillerie 2 2 
Depot ſollen 5 8 


6500 Kilo gekleinter ! 
Salpeter, 

1800 Kilo gebrochener 
Salpeter 


verkauft werden. Preisofferten werden bis 
zum 21. September 1876 im dieſſeit gen 

ureau, Gr. Scharrmacherg No. 5, ent⸗ 
Henigliche 8 
Königliches Artillerie- Depot. 
Bei dem unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depot ſollen 


7300 Kilo ſchwarzes Pech, 
444.526 Kilo grünes ch 


verkauft werden. Pieisofferten hierüber 
werden bis zum 19. September 1876, 
im dieſſeitigen Bureau, Gr. Scharrmacher⸗ 
gaſſe No. „ entgegengenommen. 
Königliches Artillerie⸗Depot 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich in dem Hauſe 


Mattenbuden No. 11 
ein Wurſt⸗ u. Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. 

Mit dem Verſprechen nur gute und feine Waaten bei reeller 
und freundlicher Bedienung zu liefern, verbinde ich die Bttte, mein 
Unternehmen durch recht regen Beſuch gütigſt zu unterſtützen. 5 


W Fleiſch ſtets vorrüthig. 


Hochachtungsvoll 
E. G. 


= Niederlag, Mattenbuden 11. 5 
Auction zu Letzkau. 
Donnerſtag, den 14. Sepibr. 1876, Vormitt. 10 Uhr. 


werde ich zu Letzkau, bei der Hofbeſitzerin Frau Wittwe Kucherti, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 0 
3 gute Milchkühe, 1 Bullen, 3 fette Ochſen, 10 Stück 1⸗ und jährige Schweine, 


7 20 Ferkel, 1 Jagd, 1 Ko bwagen, 1 Familienſchlitten (Tiegenhöfner Fabrikat), 
zu Danzig 1 Kaftenfälitien. 1 Getreidereinigungsmaſchin, 1 Kahn, 1 Paar Spaziergeſchirre 
2 Ordre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Reitzeug, 1 Mehlkaſten, 1 Kartoffelhobel nebſt Reiber, 


3 Paar Flachshecheln, 


jecheln vr und Kämme, 50 Lichtböden nebſt Formen, Ter⸗ 
zerole, 1 Wiszniewski'ſ 


er Flügel, 1 Nähmaſchine, 1 Schlafſopha, 2 Kommoden, 
4 Spinde, 3 Spiegel, 2 Speiſe⸗, 2 Waſch⸗, 5 andere Tiſche, 2 Sorgſtühle, 1 
immel⸗, 5 andere Bettg⸗ſtelle, 2 Wiegen, Betten, 2 Stubenuhren eine im mahog. 
aften), 2 ſilberne Taſchenuhren, 5 Kiſten, 1 Schreibepult, 1 Blumentiſch, eine 
Brodſchneidemaſchine, Kanarienhähne und Hennen, Kaffeemaſchinen, Lampen, 
Leuchter, Grapen, Blechſachen, Kuchen⸗ und Butterformen, Haus⸗ und Küchen⸗ 


Geräth. 5 EV j i 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Autctionator, Breitgafe 4. 


D 


abgeladen von Herrn Caſtel & Latta, 
1 per S. S. Fortung Capt 
Peterfen löſchfertig in Neufahrwaſſer 

W. J. D 535 Hd 


1. rooping sheets. 
Der Inhaber des girirt.n Connoiſſements 
möge ſich ſchleunigſt melden bei 


Wilh. Ganswindt. 


Schiff Maren“ Capt. 
Petersen mit einer Ladung Kalk: 


il ſteine von Faxoe hier ein⸗ 
etroffen, liegt in Neufahrwaſſer zum Löſchen 
ereit. Inhaber des girirten Connoiſſements 

wird erſucht ſich ſchleunjgſt zu melden bei 

Wilh., Ganswindt 


Ir 2 — 
* 


1. Damm 18. Fortſehung 1. Damm 18. 


Gr. Ausverkaufs 


des zur A. Ro ſenberg'ſchen Concursmaſſe 
aeftelie mit Springfever « Matrazen, gehörigen Waarenlagers % 


Betten, Oelgemälde, Schildereien, Tep= | 1E 2 zu gerichtlichen Torpreifen. ar 


piche, porzell. Waſchgeſchirre, blühende | 4 

Dleanderbäume, Gartenbänke, 1 Hand: | # 5 

wagen, 1 Ziehmangel ꝛc. mit 2monatl. Zum Verkauf kommen: Ein großes Lager von Winter: n. Sommer⸗ 
Ueberziehern, ſchwarzen und conleurten Röcken, Fracks, . Fern 55 
Buckskinhoſen, Weſten, Schlafröcken, und eine Partie Shawltücher. 


1 f 
Creditbewilligung für bekannte ſichere 
Käufer verſteigern. R 


Nothwanger, Auctionator.| S Lersch ein bedeutendes Lager Tuche, Bucks kins, Winterftoffe, die von BR 
Mon meinen Concutrenten ift, wie ich er- der Elle ſchleunigſt zu gerichtlichen Taxpreiſen ausverkauft werden 
V fahren, aus Eigennutz das böswillige müſſen. Franzöſ. Somme! ⸗Beinkleider a 7 . Der Verwalter. 


Gerü bt verbreitet worden, ich hätte Sonn⸗ 
tag den 3. d. M., beim ſtattg habten Feuer 
in meiner Wohnung, Langefuhr 15, den 
Tod in den Flammen gefunden. Hierdurch 
b kunde ich die Unwahrheit jener Ausſage. 
Gottes Hand hat mein Leben bewahrt. 
Deshalb bitte ich die geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Kunden und ſonſtigen Herr⸗ 
ſchaften mir ferner ihr Wohlwollen zu 
ſchenken und mich mit Aufträgen zu beehren, 
die mit erneueter Anſtrengung auszuführen 
ich mich um ſo mehr bemühen werde, da 
ich bei dem Feuer alle Wäſche, ſämmtliche 
Kleidungsſlücke, ſowie die ganze Uniform 
des D. Krieger⸗Vireins eing büßt habe, die 
durch meine Hände Arbeit wieder zu be⸗ 
ſchaffen mir altem Manne wohl unaus⸗ 
führbar bleiben wird. 


Auction. 


Mittwoch, den 13. September 1876, Mittags 1¼½ Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten für Rechnung wen es angeht in öffentlicher Auction im Artushofe meiſtbie⸗ 
tend verſteigern: 


eine Ladung engliſches Siede⸗Salz, 


beſtehend aus 41610 Tons, ex Schiff „Hedwig“, Capt. Bradherinz. 3 ; 
E Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer“ Nähere Bedingungen werden im Auctions. 


Termin bekannt gemacht. 
Mellien. Ehrlich. 


Uutzholz-Auclion 


Schuitenſteeg vis-a-vis Strohdeich 


im Stadtaraben. . 
Donnerſtag, den 14. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es ange 


328 Stück gute geſunde Pappel⸗Balken, ca. 9200 
8 Inhalt, in Partien von 25 Stück 
ulken, 


an den Meiftbietenden verlaufen. 3 j 5 . b 
Den Zahlungs⸗Terwin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort 5 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Döppner, 
— Klempnermeiſter. 
Mein wohl ſortirtes 


affee⸗ u. Zucker⸗Lager 
offerire ich einem hieſigen wie auswärtigen 
Publikum zur geneigten Beachtung. 


H. Dieball, Hausthor 6. 
Große geröſtete Neun⸗ 


augen erhielt u. empfiehlt 
i 8. A. Rehan. 


Ein alterſhü a lich · großer nußbaum. Wäſche⸗ 
ſchrank, ſehr gut erhalten, iſt zu ver⸗ 
kaufen Ohra Niederfeld 377. 


Betifedern, Daunen, 
gerrinigt and geſchlöoißt in 20 Sorten 
von 8 Gr. im Engros in Ballen von 70 @ 
billiger, Proben nach auswärts franco. 


Beiten von 4 R pr. Stck. ab bunt leinene 


Seegras matratzen A 2 & empfiehlt 
0. Retzlaff, 
DLiſchmarkt 16. 


Salon a 
zum Haarſchneiden, Friſiren und! 
Raſiren. Sofortige gute Bedienung.]! 


Louis Willdorff, 
5_Biegengafle 5. 


Weiße Wäſche, 


Untergarderoben, Halsbekleidungen, Kämme, 


Bürſten, Parfümerien, Galanterie⸗, Kurz⸗ und 
Spielwaaren, Pathenbriefe, Gratulationskarten 
und Cotillon⸗Orden empfiehlt billigſt 


ouis Wilidorff, GB 
5_Biegengaffe 5. 


Kaffee 
a 90 Pfennige pro Pfd, 


eis 
a 15 Pfennige pro Pfd., 


vei Mehrabnahme billiger, empfiehlt 
als beſonders preiswerth 


Adolph Eick, Breitgaſſe 108. 
Wiener Frühſtück Gebäck 


empfiehlt Michaelis, 
77) Hundegaſſe No. 39. 


Friſche Dillgurken gebe 
dilligſt ab. 
G. A. Rehan. 


Friſche Gothaer Gere: 
latwurſt erhielt u. empf. 
G. A. Rehan. 


Apfelwein, 


friſch von der Preſſe empf. J. Harder, 


Emaus 28. Beſtellangen werden erbeten 
Danz g. Holzmarkt bei J. G. v. Stern. 
Uenzeichne e e een Mittwoch den 
14. d. Mis., das frühere Huſen'ſche 
Hrundſtück in Eichenberg im Ganzen 
oder parzellenweiſe zu verkaufen 
Tür eine Butter⸗Niederlage wird zum 1. 
I Seid. wochen lich 200 Pfd. ante Tafel. 
Butter ge Offerten werden unter 70 
m der Exp. d. Stg. erz... 
ine Beamten » Watwe wünſcht unten 
mäßigen Bedingungen zwei Kinder in 
Penſion. Zu erfragen Altſt. Graben 33, 
I Tr. u. Schäferei 15. Fr 
Fein junger Mann, mit guter Handſchrift, 
durch jahrelange Thätigkeit in der Ge⸗ 
treidebrande mit derſelben vertraut, ſuch⸗ 
per 1. Oetbr. er. Stellung. Gef. w. 
u No. 2 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Fin junges Mädchen (Seminariflin), 
wünſcht Nachhilfeſtunden reſp. Unte rich! 
zu ertheilen. Adr. werden unter 50 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein tüch. Conditorgehilfe 
wird geſucht durch 
E. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ein tüchtig gelernter Koch, militärfr, ſuch 
dauernde Stellung. Adr. w. unter 24 
in der Exp. d. Ztg. erb. 
gun Antritt am 1. October 


sehalt. Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


—— 


= 


miethen. 


ſuche ich 
einige Inſpectoren gegen etwa 750 K. 


nggarten 55 iſt eine herr: 
ſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern nebſt allem Zube: 
hör zum 1. October zu ver: 
(41 
Eine anftänd. Wohnung ven 4-5 Stuben 

nebſt Zubehör, wird von einer kinderl. 
Familie zum 1. Octbr. ce. geſ. Adr. mit 
Preisang. w. u. 19 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Piauino 
von vor züglichem Tone iſt zu vermiethen. 
Breitg Eingang Junkergaſſe. 


5 Lebende 
Hummer 


empfin 
Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 49. 


Heute Abend verzapfe eine Probe 
echt Pilſener Bier 
à Elas 25 2. 
Ergebenſt 
Julius Frank. 


HUNDE-HALLE, 


Verzapfe neben 


ſtunterſteiner “ Bier. 


O. H. Kiesau. 
. BRRE 


Zoppot. 


Morgen Dienſtag, den 12. Septbr., 


Grosses Concert 


von der Theater⸗Capell', unter Leitung des 
Concertmeiſte 's Hrn. Walter. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 , Kinder 10 K. 
ürnberg. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 12. September. Auftreten 
der Veloeipeden⸗Künſtler. Theater. 
Ballet. Concert. U. A.: Er iſt 
nicht eiſerſüchtig. Luſtſpiel. Ans 

Liebe zur Kuuſt. Singſpiel 

Fin weiß u. braun gefledter Hühner: 
hund hat ſich eingefunden, und iſt 

gegen Srflattung der Koſten ia 14 Tagen 

om Eigenthümer in Ober-Malfan per 

bogutken in Empfang zu nehmen. . 

ine Nadel in Form eines Sterns, mit 
weißen Glasſteinen, nur werthvoll, weil 
ſie ein Andenken, iſt am 2. Seplember in 

Zoppot verloren gegangen. Gegen Beloh⸗ 

ung abzug in Hochbaums Hotel, Zoppot. 


Tanz-Unterricht 
Albert Czerwinski, 


Mitglied der Pariser Tanz-Academie, 

Dem geehrten Publikum hierdurch die 
orgebene Anzeige, dass demnächst mein 
Tanzunterricht wieder seinen Anfang nimmt 
und dass ich zur Annahme von Schülern 
täglich in den Vormittagsstunden von 9 
bis 12 Uhr in meiner Wohnung Jopen- 
gasse 4, Saal-Etage, zu sprechen bin. 

Auf einer zum Zweck tanzkünstlerischer 
Studien diesen Sommer unternommenen 
Reise nach Wien etc, ist es mir gelungen, 
mich in den Besitz einer grossen Anzahl 
origineller Tänze zu setzen, die sich be- 
zonders tür Aufführungen bei grösseren 
Festlichkeiten eignen, 


Münchener Ausſtellungs Lotterie. 
Geldgewinne; 15,000 K. ıc. Looſe à 2K. 

Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 

Schlesw.⸗Holſt.⸗Loiterie, noch einige 
Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung am 

20 Septbr. cr.) à A. 16,50 

dei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 

Hr. Pferde⸗Verlooſang zu Vranden⸗ 

burg am 31. October. 


Looſe à 3 K. find in der Exp. d. Ztg. 3. b. 
Zum Luftdichten. 


£cht Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38. 


Berich ion! In der Annonce: Mu⸗ 
ſikalten⸗Leißanſtalt Alex. Goll, in 
No. 9933 dieſer Zeitung muß es heißen, 
Gr. Gerbergaſſe 10 und nicht wie irr⸗ 
thümlich angeseben Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


